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M. 248,

Die dentſche Sozialdemokratie
und das Mordattentat in der Pariſer

Kammer.
Man ſollte meinen, für die Sozialdemokratie, die
ja doch behauptet, daß ſie den Umſturz der beſtehenden
Geſellſchaftsordnung, d. h. den großen Kladderadatſch
nicht von einem Gewaltſtreich, ſondern von dem
endlichen Siege der ſozialdemokratiſchen Jdeen er
wartet, wäre die Stellungnahme zu den anarchiſtiſchen
Gräulthaten eine ſehr leichte. Die Anarchiſten, wie
die Ravachol u. Gen. ſich euphemiſtiſch nennen, ſind
ungeduldig gewordene Sozialdemokraten, die den
Kladderadatſch mit kleinen und großen Mitteln, je
nachdem, vorbereiten wollen. Gleichwohl wird es
den Sozialdemokraten ſchwer, dieſe Beſtien in
Menſchengeſtalt dahin zu verweiſen, wohin ſie ge
hören. 48 Stunden nach dem Pariſer Attentat gab
der „Vorwärts“, der ſich ſelbſt als Centralorgan der
Sozialdemokratie Deutſchlands bezeichnet, der Ver
legenheit, in die die Parteileitung durch den Vorgang
vom 9. d. verſetzt worden, Ausdruck, indem er die
Bedeutung deſſelben in Abrede ſtellte. Weil der
Sprengſtoff zu früh, d. h. ſchon durch Aufſchlagen
auf der Rampe der Zuhörertribüne zum Explodiren
gebracht wurde und deshalb das eigentliche Ziel, den
Präſidenten verfehlte, darum auch nicht die beab
ſichtigte Wirkung hervorgebracht hat, leugnet der
„Vorwärts“ kurzweg, daß eine „Maſſenmetzelei“ be
abſtchtigt geweſen. Der Sprengſtoff ſei nicht ſtärker
geweſen wie bei manchen Feuerwerkskörpern. Es
handele ſich nur um einen „Bubenſtreich“, nicht um
ein infernaliſches Verbrechen und vor allem nicht um

Nach weiteren 24 Stunden
hafter Widerſpruch auf der äußerſten Linken.) Der

eine politiſche Action.
hat der „Vorwärts“ dieſe naive Auffaſſung über Bord
geworfen es war ein „Attentat“ und nicht eine „Polizei
mache“, denn am eigenen Fleiſch machen die Herren
Geſellſchaftsretter keine derartigen Viviſectionsver
ſuche“. Alſo mit dieſer ſonſt ſo beliebten Ausrede
iſt es dieſes Mal nichts. Aber in welche Kategorie
gehört nun der Urheber dieſes Attentats Der „Vor
wärts“ citirt zunächſt das Wort des franzöſtſchen
Sozialiſten Gusde, der einem Abgeordneten, der ihm
zuſchrie: „Das iſt Euer Werk“, antwortete: „Nein,
es iſt das Werk Eurer Geſellſchaft, die Verbrecher
züchtet“. Aber das iſt auch nur eine Phraſe; denn
der Urheber des Mordſtreichs hat ſich erſt allmählig
aus einem Sozialiſten zu einem Anarchiſten entwickelt.
„Der Urheber der Kammer Exploſion, fährt der
„Vorwärts“ fort, iſt eine jener ſogenannten Ver
brechertypen, jener krankhaft veranlagten Menſchen,
die an der Schwelle des Jrrenhauſes herumſchwanken
ünd, wenn ſie in ihrer geiſtigen Umnachtung oder
„Entartung“ eine Blutthat verüben, je nachdem ihr
geiſtiger Zuſtand erkannt wird, in der Zelle für Tobſüchtige

oder auf dem Schaffott enden. Nur ein Wahn
ſinniger, nur ein Unglücklicher mit anvrmalem
Hirn konnte es ſein, der am Sonnabend die ge
läbene Sardinenbüchſe in die franzöſtſche Kammer
warf. Ein vernunftiger Menſch hat bei jeder
Handlung einen bewußten Zweck das iſt es
gerade, was die Vernünfſtigen von den Unvernünftigen

ünterſcheidet. Und nur einen vernünftigen,
d. h. logiſchen, wenn auch teufliſchen Zweck jener
Handlung können wir ausdrücken: die Förderung
der Regction.“ Das iſt Alles. Das offizielle
Parteiorgan der deutſchen Sozialdemokraten vermag
ſich nicht zu einer unumwundenen Verurtheilung des
Anarchismus aufzuſchwingen. Unter dieſen Um
ſtänden kann man an die Herren Liebknecht, Bebel
u. Gen. nur die Mahnung rnichten, welche die
Frankf. Ztg.“, die doch wirklich nicht im Verdacht
ſteht, mit dem Lockſpitzelthum zu ſympathiſtren, an
die franzöſiſchen Sozialiſten richtet, weiter geben.
Das Blatt ſchreibt nämlich: „Der Attentäter
Vaillant (der mit einer Karte des ſozialiſtiſchen De
putirten Argelies auf die Tribüne gelangte, von der
aus ar dieſe That vollführte) iſt erwieſener Maßen
aus der ſozialiſtiſchen Schule hervorgegangen; das

Wohlfahrt.

Sonnabend den 16. Dezember.
iſt eine Waffe, mit der die Reactionären (nur
dieſe 2) kämpfen werden, ſolange der Sozialis-
mus ſich nicht vom Anarchismus, die Reform
fich nicht von der Revolution trennt. Aber dieſe
Trennung muß offen, ehrlich und endgültig ſein.
Es muß auch auf das revolutionäre Maulhelden
thum und Kraftphraſenthum verzichtet werden,
denn wenn z. B. unaufhörlich der große Kladde
radatſch angekündigt wird und ſich immer nicht
einſtellen will, ſo kann ein Schwachkopf leicht dazu
verführt werden, inzwiſchen einmal einen kleinen
Kladderadatſch auf eigene Fauſt zu veranſtalten. Nimmt
der franzöſiſche Sozialismus dieſe Scheidung nicht
bald und gründlich vor, ſo wird er die von ihm
theoretiſch vertretene Sache ſchwer ſchäbigen.“

Politiſche Ueberſicht.
Den Eindruck des Dynamitattentats macht ſich

die franzöſiſche Regierung in der Kammer auch
durch Zurückweiſung des ſozialiſtiſchen Verlangens
der Einſetzung einer Enquetecommiſſion zur
Unterſuchung des Streik im Departement
Pas de Calais zu Nutze. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Jonnart wies den bezüglichen
Antrag Basly zurück und erklärte, die Regierung
wolle die Freiheit des Streiks und die Freiheit der
Arbeit: wenn der Streik aber, wie im Pas de
Calgis, ein politiſches Unternehmen werde, ſo hemme
er die nationale Arbeit und bedrohe die nationale

(Lebhafte Unterbrechungen auf der
äußerſten Linken, Beifall im Centrum. Der
Miniſter verlas einen Artikel in einer von Basly
abhängigen Zeitung, in welchem den Dynamit
Attentaten das Wort gerebet wird. (Lärm, leb

Miniſter fügt hinzu, das Land werde dieſe Aufreizungen in
enge Verbindung bringen mit dem Attentat vom Sonn
abend. Schließlich ſagte der Miniſter, allen dieſen Auf
reizungen müſſe ein Ende gemacht werden, das Land
verlange nach Ordnung, Ruhe und friedliche Fort

ſchritt. Die Regierung habe dem Amneſtie Antrag
abgelehnt, werde aber zum 1. Januar zahlreiche Be
gnadigungen bewilligen. Die am meiſten Schuldigen
ſeien nicht im Gefängniß, die am meiſten Schuldigen
ſeien diejenigen, welche aus ihrem Comitee heraus
die Leiden der Aufgewiegelten dazu ausbeuten, den
Kampf zwiſchen Capital und Arbeit zu vergiften.
(Beifall auf der Linken, Widerſpruch und Unter

brechungen auf der äußerſten Linken.) Von den
Anarchiſtengeſetzen nahm die Commiſſion
der Deputirtenkammer die Vorlagen über die Ver
einigungen von Anarchiſten und die Herſtellung ſowie
die Jnnehabung von Exploſtvſtoffen mit einigen un
erheblichen Modiſikationen an. Die Erörterungen
über die letzten Vorgänge in der franzöſiſchen De
putirtenkammer haben eine parlamentariſche Duell
forderung zur Folge gehabt. Der Journaliſt De
ville hat dem Miniſter Jonnart ſeine Zeugen
geſchickt und die Zurücknahme der von dem
Miniſter in der Kammerſttzung gebrauchten Worte
bei Verleſung von Auszügen aus einer Deville'ſchen
Schrift oder Genugthuung mit den Waffen verlangt.
Der Miniſter hat erwidert, das ofſizielle Sitzungs
protokoll laſſe ſeine Worte nicht mißverſtehen, infolge
deſſen könne er dem Verlangen, ſeine Zeugen namhaft
zu machen, nicht nachkommen. Bei einer am
Mittwoch Vormittag bei dem Jngenieur Paul
Reclus, Neffen des Geographen Elyſée Reclus,
vorgenommenen Hausſuchung wurde eine ümfangreiche
Correſpondenz beſchlagnahmt, welche den Beweis liefern
ſoll, daß Paul Reclus ein thätiger Anarchiſt iſt und
mit den Anarchiſten aller Länder ununterbrochene
Verbindungen unterhält. Dem „Matin“ zufolge
hat die Polizei Anweiſung erhalten, die in Paris
lebenden ausländiſchen Anarchiſten zu ver
haften Gegen etwaige Exploſtonen ſind in allen
Miniſterien beſondere Vorkehrungen getroffen. Die
Anklage gegen Vaillant wird wegen Mordver

ſuchs und beabſichtigter Zerſtörung des Gebäudes der

1893.

Auf jeden einzelnen FallDeputirtenkammer erfolgen.
ſteht Todesſtrafe.

Die Berathung der Prager Ausnahms-
verfügungen hat im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe zu ſehr erregten Debatten geführt. Die
Jungtſchechen Herold, Blazek, Kaftan, Gregr
und Pazak griffen die Regierung heftig an und er
klärten, daß die Ausnahmeverfügungen nicht im Ein
klange mit den gegenwärtigen Zuſtänden in Böhmen
ſtänden. Klaic (Südſlave) ſprach ſich im gleichen
Sinne aus. Die deutſche Linke erklärte durch Groß,
ſte werde, um keine Schädigung der Staatsintereſſen
herbeizuführen, für den Antrag der Majorität ſtimmen
in der Hoffnung auf eine baldige Beſeitigung der
Ausnahmeverfügungen. Szczepanowski hob her
vor, die Polen würden im Hinblick auf das von der
Regierung vorgelegte Material für die Ausnahmever
fügungen ſtimmen, erwarteten aber die Aufhebung
der Maßregeln, ſobald die Vorausſetzungen für deren
Verhängung wegfallen. Jn Fortgang der Berathung
ſtellte ſich die übergroße Mehrzahl der Redner auf
die Seite der Regierung. Die Angriffe der Jung
tſchechen wies beſonders nachdrücklich der Miniſter des
Jnnern Marquis von Bacquehem zurück, der ſie er
mahnte, in ihrem eigenen Intereſſe die Fortſetzung
der vorgekommenen Ausſchreitungen zu verhindern,
und zugleich Verwahrung einlegte gegen den ver
letzenden Ton, in welchem von den geſammtſtagt
lichen Bewußtſein in Böhmen geſprochen werde
wobei er an die erprobte dynaſtiſche Treue des
böhmiſchen Volkes appellirte, an dem die verhüllten
Drohungen Gregr's ſpurlos abprallen würden.
(Stürmiſcher Beifall, anhaltende Bewegung,) Der
Eindruck dieſer Rede war ſehr nachhaltig. Der
Redner der Deutſchnationalen Bareuther erklärte,
durch dieſe, ſowohl durch die Provokattonen Gregr's
von der beabſtchtigten Stellungnahme gegen die Aus
nahmeverfügungen zurückgekommen zu ſein. Gegen
die Regierung ſprachen nur die tſchechiſchen und kro
atiſchen Redner. Nach allem iſt die Ge
nehmigung der Ausnahme Verordnungen für
Böhmen durch den Reichsrath geſichert.

Mit Anarchiſtenverhaftungen geht man
auch in der Schweig vor. Aus Chaux de Fonds
wird die Verhaftung dreier Anarchiſten amt
lich gemeldet.

Die italieniſche Kabinetsbil dung gilt nach
neueren Meldungen aus Rom jetzt als vollſtändig
beendet. Die Mehrzahl der Portefeuilles waren, wie
wir bereits vor einigen Tagen meldeten, ſchon be
ſetzt und die Beſatzung iſt auch unverändert ge
blieben. Für das Kriegsminiſterium iſt nunmehr
wenn die letzten Meldungen zutreffend ſind, endgiltig
General Pedotti beſtimmt, für das Marine
miniſterium Morin, der bereits vorher dafür in
Ausſicht genommen war. Das Miniſterium des Aus
wärtigen will Crispi ſelbſt, der bekanntlich das
Jnnere verwaltet, zunächſt interimiſtiſch übernehmen.
Jedenfalls dürfte die endgiltige Beſetzung dieſes
Miniſteriums keine beſonderen Schwierigkeiten machen.
Das Weſentliche bei dieſen Neubeſetzungen iſt die
Wahl des Kriegsminiſters. Bisher war Ricotti für
dieſen Poſten in Ausſicht genommen. Deſſen Er
nennung ſcheint aber daran geſcheitert zu ſein, daß
dieſer eine Verminderuug des Militärſtandes an
ſtrebe. Ueber das Programm des Mini
ſteriums erklärt „Tribuna“ daß der Gedanke an
eine Erhöhung aller direkten Abgaben um ein Zehntel
aufgegeben iſt, weil davon auch ausländiſche Renten
beſitzer betroffen würden, doch ſei eine Erhöhung
mehrerer beſtehenden Steuern ſicher zu erwarten
Von der Erhöhung der Gebäudeſteuer und der Wieder
einführung der abgeſchafften Kriegszuſchläge zur
Grundſteuer erhofft man 29 Mill. Die Gäh
rung in Sizilien über die Steuerüberbürdung
dauert fort. Jn Partinicio wird die Agitation fort
geſetzt; die Umgegend wird von Landleuten durch
ſtreift, die Kaufleute werden gezwungen, die Lebens
mittelpreiſe herabzuſetzen. Die Cinwohner weigern
ſich, die Verzehrungsſteuer zu entrichten, die Gemeinde



wächter ſtnd entflohen. Giardinelli wurde von einer
Schwadron Kavallerie beſetzt.

Die indiſche Anleihebill wurde im engliſchen
Unterhauſe am Mittwoch in zweiter Leſung an
genommen. Jm Laufe der Debatte erklärte der
Kanzler der Schatzkammer, Harcourt, es handele ſich
nicht um ein Mittel, die Vermehrung der Ausgaben
Indiens zu verhindern, ſondern darum, den zeit
weiligen Uebel zu begegnen, da der Bimetallismus
von der Regierung nicht angenommen worden ſei.
Die Vorlage ſei der beſte Ausweg, eine temporäre
Schwierigkeit zu bekämpfen, die durch ein ernſtes Ex
periment geſchaffen worden ſei.

Der frühere ſerbiſche Miniſterpräſident
Dokitſch iſt in der Nacht zum Mittwoch in Abbazia
in Folge von Entkräftung an einem Lungenleiden
geſtorben. Die politiſche Laufbahn des Verſtorbenen
iſt unſeren Leſern noch aus den politiſchen Um
wälzungen in Serbien aus der neueſten Zeit bekannt.
Dokitſch war Erzieher des jungen Königs von Serbien,
und als dieſer die Riſticſche Regentſchaft und das
Kabinet Avakumovitſch ſürzte, zum Miniſterpräſtdenten
ernannt worden. Nachdem Dokitſch dann durch ſeinen
Geſundheitszuſtand außer Stand geſetzt worden war,
an den Regierungsgeſchäften weiter thätigen Antheil
zu nehmen, erfolgten die ſpäteren Kriſen im ſerbiſchen
Parteileben, welche noch nicht abgeſchloſſen ſind.

Jn Marokko ſcheint die endgiltige Beilegung
der Feindſeligkeiten nahe bevorzuſtehen. Der Bruder
des Sultans, Araaf, gab Martinez Campos die
Zuſicherung, daß die Feindſeligleiten nicht wieder be
ginnen würden er werde ſolange in Melilla bleiben,
bis der Zwiſt beigelegt ſei; er erwarte die Ankunft
des Sultans, um dann die Rebellen zu zuchtigen.
Auf Befehl Araafs zerſtörten die Kabylen die von
ihnen auf ſpaniſchen Gebiete angelegten Ver
ſchanzungen.

Zur griechiſchen Finanzlage erklärte in der
Deputirtenkammer Miniſterpräſident Trikupis, daß
die mit einer Gruppe von Kapitaliſten angeknüpften
Verhandlungen zu einem Abſchluſſe noch nicht gelangt
ſeien. Da ber Fälligkeitstermin für den Coupon vom
15. Dezember vor der Thür ſtehe, ſei die Regierung
gezwungen, eine Vorlage einzubringen, welche ihr er
laubt, mit den Jnhabern der Anleihen von 1881,
1884, 1887, 1889 und 1890 zum Zwecke einer end
giltigen Regelung in Verhandlung zu treten. Die
Vorlage geſtatte ferner der Regierung, die bereits ver
fallen en Coupons vorläufig in folgender Weiſe zu
bezahlen: 30 pCt. in Gold werden auf die Coupons
der genannten Anleihen bezahlt werden 50 pCt.
Papier auf die am 15. Dezbr. und 1. Jan. fälligen
Coupons, die bereils am 15. Juni, 1. Juli und 1.
Oetbr. verfallenen Coupons envlich, die nicht in Gold
bezahlt worden ſind, ſollen mit 50 pCt. in Papier
discontirt werden. Die Rede des Miniſterpräſtdenten
wurde günſtig aufgenommen

In Braſilien geſtaltet ſich die Lage immer mehr
zu Ungunſten der Regierung. Nach in London
vorliegenden Nachrichten aus BuenosAyres blokirt
das den Aufſtändiſchen gehörige Kriegsſchiff „Aqui
daban“ Rio de Janeiro Der Seeverkehr iſt ge
hemmt.

Dem Mormonenthum will man in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas ernſt
lich zu Leibe gehen. Die Repräſentantenkammer

nahm eine Bill, wonach das Territorium Utah
zum Staate erklärt werden ſoll, mit einem Amen
dement an, daß die Vielweiberei zu ver
bieten ſei.

Deutſchland.

Berlin, 15. Dezbr. Der Kaiſer nahm am
Donnerstag Vormittag den Vortrag des Kriegs
miniſters Bronſart von Schellendorf entgegen,
arbeitete ſodann längere Zeit mit dem Chef des
Militärcabinets und gewährte um 12 Uhr dem
Reichskanzler den erbetenen Jmmediatvortrag.
Prinz Friedrich Heinrich, der älteſte Sohn des
Prinzen Albrecht, wird vie Weihnachtsfeier in Rom
zubringen. Ende dieſes Monats wird ſich dann der
Prinz nach Paläſtina begeben, wo er beſonders in
Jeruſalem längere Zeit verweilen wird.

(Das Staatsminiſter inm) hat ſich im
Gegenſatz zu dem bekannten Beſchluſſe des Landes
ökonomiecollegiums für die obligatoriſche Ein
führung von Landwirthſchaftskammern
ausgeſprochen

ſoll nach derDer Reichskanzler)
„Nationalztg.“ erklärt haben, die deutſche Geſetz
gebung genüge zur Bekämpfung des Angar-
chismus.

(GZum Reichsbankdirector) und Mit
glied des Reichsbankdirectoriums iſt der bisher als
Hilfsarbeiter im Reichsbank Directorium beſchäftigte
Bank Director Schmitedicke ernannt worden.

Gur Tabakfabrikatſteuer.) Die „Dtſch.
TabakZtg.“ hält es für angezeigt, einen in
manchen Kreiſen herrſchenden Jrrthum u berichtigen,
als ob es möglich ſein werde, durch eine Herab

minderung des Prozentſatzes der Werthſteuer vie
Gefahren der Steuer zu mildern. Das ſt nicht zu
erwarten. Setzt man den Prozentſatz herunter z. B.
ſtatt 33 reſp. 50 und 6627, Proz. auf 20, 30
und 40 Proz., ſo wird der vorausſtchtliche Mehr
ertrag der Steuern ein ſo geringer, daß ſich die Ein
führung der Controlmaßregeln, welche jede Geſchäfts
führung auf das allerbedenklichſte erſchweren, ja theil
weiſe Unmöglich machen, nicht würde rechtfertigen
laſſen, und andererſeits iſt eine Erleichterung der
Controle nicht möglich, wenn nicht der Defraude
Thür und Thor geöffnet werden ſoll. Man erwarte
alſo keine Verbeſſerung der Vorlage durch Umande
rung es heißt einfach: „Ablehnung der Tabakfabrikat
ſteuer und Ruhe für die vielgeplagte Tabakinduſtrie“.

(Die Nothwendigkeit internatio
naler Maaßregeln gegen die Anarchiſten)
betont die ruſſtſche „Nowofa Wremfa“, wobei die
Initiative von London oder Berlin aus zu ergreifen
ſei, weil dort die geringſte Theilnahme den
Schwierigkeiten werde entgegengetragen werden, welche
die frangöſtſche Regierung jetzt zu überwinden habe.
Darauf entgegnet die „Kreuzztg.“: „Wir meinen
die nächſt gefährdeten, alſo Frankreich und Rußland
(das ſich vielleicht noch des 31. März 1881 er
innert) haben auch das geeignete Intereſſe die erſten
Schriite zu thun. Wir ſorgen für uns ſelbſt und
wollen den internationalen Weg mitbeſchreiten, wenn
man uns darum bittet. Eine Initiative unſererſeits
iſt aber um ſo weniger wünſchenswerth, als ein er
folgreiches gemeinſames Vorgehen nur dann zu er
warten iſt, wenn vorher jeder Theil an ſeiner Stelle
gezeigt hat, was er als einzelner vermag.“ Aus
nahméweiſe können wir der Auffaſſung der „Kreuz
zeitung zuſtimmen.

(Eolonialpolitik.) Das deutſche Anti
ſklaveret- Unternehmen iſt, nachdem es nun
mehr unter Verzicht auf die Einleitung neuer Unter
nehmungen die in ſeinem Eigenthum befindlichen
Gegenſtände dem Reich übergeben hat, in Liquidation

getreten. Major von Wißmann und Dr.
Bumiller ſtud, einer Meldung des „Reuter'ſchen
Bureaus“ ziufolge, in Mozambique mit 200 Askaris
von Nyaſſa über Quelimane angekommen.
Zwiſchen dem Congoſtaat, und Frankreich
haben, der Brüſſeler „Gazette“ zufolge, die Verhand
handlungen betreffs gewiſſer ſtrettiger Territorien, eine
ungünſtige Wendung genommen, da der Congoſtaat
gewiſſe von Frankreich aufrechterhaltene Forderungen
durchaus als unannehmbar betrachtet. Man erwarte
einen vollſtändigen Abbruch der Verhandlungen

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Dezember.)

Jm Reichstage iſt heute die Entſcheidung über den am
ſchärfſten angefeindeten Handelsvertrag mit Ru-
mänien gefallen. Die Bänke des Hauſes waren ſo dicht
beſetzt, wie ſie ſich nur bei ganz beſonders wichtigen Ent
ſcheidungen zeigen. Die namentliche Abſtimmung ergab die
Anweſenheit von 354 Abgeordneten, von denen 189 für, 165
gegen ſtimmten Der Vertrag iſt alſo mit einer Mehrheit
von 24 Stimmen angenommen. Die Debatte be
wegte ſich in demſelben Geleiſe, wie am vorhergegangenen
Tage. Die Agrarier, als deren Hauptredner der Abg. v.
Plötz auftrat, verſuchten wiederum durch Berufung auf die
Stimmung im Lande die Verwerflichkeit der Verträge darzu
thun, Herr v. Plötz verlas u. a. mehrere Beſchlüſſe von
öffentlichen Verſammlungen ſowie Zuſchriften, die ihm aus
dem Lande zugegangen ſeien, darunter eine ſolche aus dem
Kreiſe Teltow, in der es heißt: „Wir bekämpfen den Reichs
kanzler und die Sozialdemokratie Staatsſecretär v.
Marſchall hielt den Herren dagegen vor, daß mit ſolchen
Volksverſammlungsbeſchlüſſen nicht bewieſen werde, daß ſie
aber durch Thatſachen die Begründung ihrer Behauptungen
trotz aller an ſie ergangenen Aufforderungen nach wie vor
ſchuldig geblieben ſeien. Jm Uebrigen betheiligten ſich an
der Debatte die Ahgg. Libber, der für den ver
trags freundlichen Theil des Centrums ſprach, v.
Bennigſen, Schönlank und Fürſt Radziwill (Pole)
ſowie Staatsminiſter v. Berlepſch für und die Abgg. Gräfe
(Antiſ.) ſowie „Renommirbau“ Lutz und Dr. Sigl gegen
die Verträge. Zu ſehr vorgerückter Stunde ergriff dann
noch der Reichskanzler Graf Caprivi das Wort, um
namentlich die Frage zu erörtern Was werden die
Folgen ſein, wenn die Verträge abgelehnt
werden? Er bezeichnete als erſte Folge eine Schädigung
des Anſehens des Reiches, die um ſo größer ſein müſſe,
weil der Widerſtand, der den Verträgen entgegengeſetzt
werde ſachlich ſo wenig begründet ſei. Die Regierung ſei
beim Abſchluß der Verträge keineswegs leichtſinnig vorge
gangen; ſie war berechtigt zu glauben, daß der Reichstag
ihr folgen werde, nachdem ber den früheren Verträgen auch
die Führer der Agrarier mit ihr gegangen ſind und nachdem
auch Has Proviſorium für Spanien und Rumänien ge
nehmigt worden iſt. Neben dem Schaden dem Auslande
gegenüber aber ſtehe der ſchwere Schaden, der unſerem
wirthſchaftlichen Leben aus der Ablehnung erwachſen würde.
Die deutſche Landwirthſchaft könne nicht ein jährliches Plus
von Million Menſchen gewähren. Nur vie Induſtrie
ſei dazu im Stande. Wir ſeien alſo vor die Frage geſtellt,
entweder Waaren zu exportiren oder Menſchen. Der Reichs
kanzler ſchloß mit der Verſicherung, daß wie wie auch der
Beſchluß des Reichstags ausfallen möge, die verbündeten
Regierungen an ihrem Standpunkte unverbrüchlich feſthalten
werden und daß ſie es ablehnen, die Verantwortung für die
Folgen der Ablehnung auf ſich zu nehmen. Aus dieſer
Erklärung leuchtet der beſtimmte Entſchluß hervor, den
Reichstag aufzülbſen und an das Volk zu appelliren, wenn
ſich die Mehrheit gegen die Verträge erklärt hätte.

(Sitzung vom 14. Dez.) Der Reichstag
zte zunächſt die Novelle zum Jnvalidengeſetz unde ſchuhgeſehgebung Bedacht zu nehmen. Das ind

trat dann in die zweite Berathung des ſpaniſchen

Handelsvertrages ein.
ſeine Zuſtimmung zu dem Vertrage, weil er gegen die
ſpaniſchen Verſchnittweine nicht von gleich hohem Mißtrauen
wie gegen die italieniſchen erfüllt ſei. Der Abg. v. Man
teuffel vertheidigte ſeine Wandlung bezüglich der Handels
vertragspolitik Bei den erſten Handelsverträgen ſei er
allerdings nebſt einigen ſeiner Freunde mit der Regierun
gegangen, aber er habe das bald als Fehler erkannt Der
Reichskanzler habe ſich durch ſeine geſtrige Rede keine neuen
Freunde erworben und die agrariſche Bewegung werde durch
die Annahme des rumäniſchen Handelsvertrages nur noch
ſtärker anwachſen. Reichskanzler Graf Capribi, der beim
Schluß der Rede den Sitzungsſaal betreten hatte, nahm ſofort
das Wort zur Erwiderung. Er hob hervor, daß er vor
zwei Jahren aus Unterredungen mit Landwirthen ſich
überzeugt habe, daß dieſelben die damals zur Berathung ge
ſtellten Handelsverträge nicht blos aus pol tiſchen Gründen
billigten, ſondern auch, weil ſie den Zoll von 3 Mark
damals als einen hinreichenden Schutz für die Landwirth
ſchaft anſahen. Der Kanzler wandte ſich dann wieder
vielfach von ſtürmiſchen Zwiſchenrufen der Rechten unter
brochen, gegen die Agitationsweiſe des Bundes der Land
wirthe, durch welche die Maſſen gegen die Autorität des
Staates aufgehetzt würden. Namentlich rügte der Reichs
kanzler die imperativen Mandate, durch welche das Anſehen
des Reichstags verletzt würde und die überdies gegen die
Verfaſſung verſtießen. Schließlich beſchäftigte er ſich
mit dem Vorwurfe, daß er in der Währungsfrage nichts
gethan habe und meinte, wenn das die letzte Patrone
ſei, welche die Herren zu verſchießen hätten, ſo
könne er die Sache in Ruhe anſehen. Wenn er
auch der eingefleiſchteſte Bimetalliſt wäre, ſo würde er doch
im jetzigen Augenblick nichts thun können, ohne die Theil
nahme Englands, an die in dieſem Augenblicke nicht zu
denken ſei. Nach den Abgg. SchulzLupitz, v. Stumm
und v. Heyl, der geſtern gegen den rumäniſchen Handels
vertrag geſtimmt hat, heute aber als Fraktionsredner der
nationalliberalen Partei gleich den Vorredner den ſpaniſchen
Vertrag empfahl, nahm der Abg. Rickert das Wort zu
einer längeren Rede, die ſich namentlich mit dem Bunde
der Landwirthe beſchäftigte. Der Redner fand die Be
mühungen des Grafen Caprivi, die Agrarier zu verſöhnen,
ausſichtslos. Fürſt Bismark habe es beſſer verſtanden, mit
den Herren umzugehen. Er ſchilderte dann die Agitations
weiſe des „Bundes“, der mit ganz unzutreffenden Be
hauptungen die Maſſe aufrege und jeden politiſchen Gegner
in der rückſichtsloſeſten Weiſe boykottire, aber von der Ein
führung guter Agrargeſetze, dem einzigen Wege, auf welchem
der Landwirthſchaft wirklich zu helfen ſei, nichts wiſſen wolle
Dabei finde der Bund die kräftigſte Unterſtützung ſeitens
der Landräthe und Regierungspräſidenten die Regierung
aber ſehe dieſem Treiben ruhig zu. Der Abg. Kropatſcheck
erklärte, er würde die Handelsverträge mit Spanfen und
Serbien ablehnen und wenn ſie noch ſo günſtig wären, weil
er ein Gegner der ganzen Handelsverträgspolitik ſei. Der
Abg. Dr. Lieber befürwortet den ſpaniſchen Ver
trag. Abg. Graf Limburg Stirum wandte ſich
nochmals heftig gegen den nicht mehr anweſen
den Reichskanzler, dem er unter dem Beifall der Rechten
zu bedenken gab, daß Autorität nicht durch das Amtspatent
erlangt werden könne, ſondern daß man in die Autorität durch
Leiſtungen allmählig hineinwachſe. Damit ſchloß die Debatte
Es folgten zahlreiche perſönliche Bemerkungen die zum
größten Theil durch den Abg. Rickert veranlaßt waren, der
in ſeiner Rede aus einer vom Bunde der Landwirthe ver
breiteten Liſte einige Namen von Abgeordneten verleſen
hatte, die nach Behauptung des Bundes imperative Mandate
gegen die Handelsverträge übernomm n haben. Die Ge
nannten. v. Stumm, Pieſchel, v. Slaski, Paaſche und Oſann
ſahen ſich in Folge deſſen veranlaßt, gegen die Behauptung,daß ſie bindende Verpflichtungen übernommen hätten, Proteſt

zu erheben. Dann wurde ſowohl der ſpaniſche als auch
der ſerbiſche Handelsvertrag mit ſehr großer
Mehrheit angenommen. Gegen den Vorſchlag,
morgen ſchon in die dritte Leſung der Vorträge
einzutreten, erhob ſich kein Widerſpruch

Vom Centrum haben etwa 45 Mitglieder
Weſtfalen und Bayern) gegen den Vertrag mit
Rumänien geſtimmt. Unter den Nationallibe
ralen wurden 13 Gegner des Vertrags gezählt,
nämlich die Abgg. Bayerlein, Blankenhorn, Fink,
Günther, Hahn, v. Heyl, Hoſang, Hiſche, Münch
Ferber, Graf Oriola, Schwerdtfeger, Walter, Weber
(Heidelberg) außerdem fehlten verſchiedene National
liberale, darunter die Abgg. Enneccerus, Oſann, Fried
berg. Die anweſenden Polen ſtimmten ſämmt
lich mit Ja.

Der Abg. Frh. v, Stumm hat in ſeiner Rede
am Dienſtag für den Handelsvertrag mit Rumänien
geſagt, nach Ablehnung des Vertrags würde das Zu
ſammenwirken von Induſtrie und Landwirthſchaſt,
wie es ſeit 1879 zum Segen des Vaterlandes be
ſtanden habe, aufhören, die Getreidezölle würden fallen
und die ſog. Liebesgabe erſt recht. Die „Kreuzztg.“
antwortet in ihrer Mittwochs Nr. mit der Drohung
der Aufhebung der Eiſenzölle, von denen a
jeder wiſſe, daß ſte der Landwirthſchaft als ſolcher
keinen Nutzen bringen.

Wie der Land wirthſchaft geholfen
werden kann, hat der Abg. Dr. Lieber durch
eine in der Commiſſton für die Handelsverträge ein
gebrachte Reſolution zum Ausdruck gebracht, welche
am Donnerstag mit 8 gegen 7 Stimmen in folgen
der Faſſung angenommen wurde der Reichstag wolle
die verbündeten Regierungen erſuchen beim Ab
ſchluß von Handelsverträgen oder im Anſchluß an
ſolche auf Vereinbarung der vom Reichstage ſchon
am 25. Januar 1892 (auf Antrag des Abg. Dr.
Barth) einſtimmig befürworteten Schiedsgerichte über
alle aus dieſen Verträgen entſpringenden Streitigkeiten
Bedacht zu nehmen 2) auf die Crlangung einer
für die Eulturſtaaten gemeinſamen Regelung des
Währungsſyſtems, des Börfenweſens und der Arbeiter

leere Phraſen.

Der Abg. Bürklin erklärte
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erſeburg, Golthardtsſtr.,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen

Winter-Mäntel, Jaquettes, Plüſchjacken, Kleider
koſſe, Leinenwagren und Zettzeuge, Reiſedecken,

Schlafdecken, Tiſchdecken, Teppiche, Gardinen,
Sophadecken, Läuferſtoffe, Zettvorlagen, Zett
decken, Tiſchtücher, Servietten, Wandtücher,
Zerren, Jamen- und Rindertücher in Wolle und

Seide, weiße und bunke Taſchentücher, Schürzen
in Wolle, Seide und Leinen, Anterröcke, Schulter
kragen, Ferrenweſten, Strickjachen, Anterhoſen.

In Anbetracht der ungünſtigen Zeitverhältniſſe
habe ich die Preiſe ſo niedrig geſtellt, daß ich mit
denjenigen der ſogenannten Ausverkäuſe u. ſ. w.,
die meiſtens nur auf Täuſchung des Publikums
ausgehen, concurrire.

Friedrich freygang.

h

S DAchlolff Schäfer, Nergeburg,
empfiehlt zu passendenm

a Welhnachtsgeschenken
Oberbemden, S Damen-Tag- u.O NHachthemden, de 7 Nachthemden,

e Flanell Nachtjacken,hemden, S Belnkleider,Normal G Vnterröcke,e hemden, h Erisir Mäntel,O Haut Jacken, Kinderhemdend Kragen, Erstlings-Nianschetten, e Wäsehe,Vorhemden Sohürzen.4 Serviteurs, Gumml-Wäsehe, Sblipse und Cravatten
Schulterkragen, Thee-Gedecko, Gardinen
Reisedecken, Kaffee Gedecke, Badelaken,Tischdecken, Iisohbgedecke, Badehandtücher,
Bettdecken, Handtächer, Hemdenpassen,
Balltächer, Wisohtücher, Hemden Finsätze,NMadechenklelder, Iischläufer, Unterröcke,
Nädehenmäntel. Tablettdeckchen. fert. Bettwäsche.

Meoenoegramms tie evei.

entra-Sarar, e
kleine Ritterſtraße Ar. [7.

Großßer WeihnachtsAusverkauf

ſämmtlicher Merren- u. Knabemn-Lager Gerger reinwollener Clederſ ſf

Empfehle täglich neu eingehende Sendungen Hhochfeiner Ge
webe zu Haus Ball und Straßenkleidern. Echwarze Kleider
Beſatzſeide, Sammete in allen Farben Flanelle, Lamas,
Barchente, Mäntel und Jacketſtoffe zu bekannt billigen Preiſen.

Ein großer Poſten Sommerstotfte, nur beſſere Gewebe, ſind
mir von einem meiner Lieferanten zu zurückgeſetzten Preiſen zum Ver
kauf übergeben worden, welche ſich gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Wertha Mama nn,
Marienſtraße.

B. G. mit beschränkter Haftpſtteht.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher

den 20. Dezember d. J. im Geſchäftslocale Markt 31 abzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der

Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. Dezember 1898.

Garderobe zu ganz bedeutend herab-
geſetzten Preiſen.

Leopolcdl Ievev,
Special Geſchäft für Herren und KnabenGarderobe,

T Kleine Ritterſtraße Nr. 17.
Praktlsches Welhnaehtggegehenk!

Hute Regenſchirme,
garaütirt dauerhaftes, eigenes Fabrikat das Haltbarſte
der Schirm Jnduftrie. Ergebenſt empfohlen

Fritz Behrens,
Schirmfabrik, (4809)

Halle a8, Gr. Steinſtraßze 85, Ecke Neunhäuſer.

roßer Weihnachts- Ausverkauf
c S

bei

Puppen-Möbe oren nen Rohber t Schulze, e
roße Auswa in den a rKeleſen Hanekorbea Johannisſtraße 4, TragksebeVorſchußVerein zu Merſehurg G. mit beſchränkter Haſtpſlicht.

WN. Bichtler. G. Bür. W. Martung. An bedeutend herabgesetezten Preisen,



e e

Marktplatz 2 u. 3.

Gründung Gründung
165. 1050

Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.
O. a

Mein diesjähriger grosser

welche sich besonders zu nützlichen

dauert n allen Abtheilungen meines Hauses ununterbrochen bis zum 24 Dezember.
Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse Konnte ich die einzelnen Läger sehr reich-

haltig und mit sehr billigen Preisen ausstatten. In tausendfacher Auswahl sind Artiſcol aufgenommen,

Fest Greseignen und Welche ich in Folge dessen meiner geehrten Kandsechaft zu ihren
Kämfen angelegentlichst empfehle.

Abtheilung l. Abtheilung IV.KlIeiderstoſfe, Sammete und Seidemwaaren. Bettzewge, InlettstoGe, sämimtlſehe Wegligéestoſte, Hand
tüeher, Servietten, Tischticher, Waschentücher, Leinen,Täghioher Verkauf von Begten und einzelnen Roben Kuappen Iaagges Me am dentuene, orgegelehnete und terte

el unter Ereig, r e Ton e n n St.Il rosser Posten elnzele Taschentücher weit unter Proig,Abtheilung II. tGardimen, Teppiche, Möbelstofre, Portierem, Sopha- Abtheilung V.
decken, Tischdecken, Kommodendecken, Bettdecken, Capotten, Muffen, seidene und wollene Cachenez, Tricot-

KReise- umd Sehlafdecken, Schlummerkissen und fallen Hlafds, Ballghawis, Handgchuhe, Strümpfe, Shawls,
-Kollen, Vellvorlagen, Laäuferstofe. agdwesten, Strickjacken, Vnterbeinkleider, Schirne

Abtheilung i. Mtheilung l.Seidene Tändelschürzen, Hausschürzen, Hemden FürLamas, VlIamelle, Kleidertuche, Kleiderbarchemnt, BDamen, Herren und Kinder Kragen, Vorhemden,
Warps, Boys, fertige Unterröcke

Manchetten, sämtliche Wormalwäsche.

Neu aufgenommen Abtheilung VII. Weu aufgenommen
Knaben-Anzüge, Knaben Paletots und Schuwalofts, Knaben-Kittel mit Jammet- Koller

mit dazu passenden Sammethöschen.

In meinem einzig am hiesigen Platze bestehenden grossen Speécial-Btablissement für

Damen- und Kinder-Confection
m im ans eller- Meun bau

Jackets, Mäntel, Paletots, Capes, Pelerinen Blousen,
Costumes, Morgenröcke, Jaupons, Krimmer- u, PIü so

kragen, Mädehen-Maäntel, Madehen- Kleider
für das Alter Von e Jahren.

Weitaus retehste Auswahl in allen Genres von der einfachsten
bis zur hochelegantesten Art, von den billigeten bis zu den vesten t

Aufnahme nur von Waarengattungen bester und gsolidester Besohaffenheit.

Weste, anerkannt miedrisste Preise.
G Umtauseh jederzeit gern gestattet.

Hierzu zwei Beilagen.

alle a. S. Narſctplatz 2 u. 3.



I. Beilage zu Nr. 248 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Dezember 1893,
Parlamentariſches.

Die Reichstagscommiſſton hat die Novelle
zu dem Unterſtützungswohnſitz mit geringen
redactionellen Abänderungen und einer Reſolution
betr. die Ausdehnung des ganzen Geſetzes auf Elſaß
Lothringen angenommen. Berichterſtatter für das
Plenum iſt der Abg. Schröder (freiſ. Vereinigung).

Der Bundesrath hat die vom Reichstag
einſtimmig geſorderte Ausdehnung der Eiſenbahn
Fahrkarten der Mitglieder des Reichstags ab
gelehnt. Da wird Herr Gamp ſich freuen.

Daß die Polen für den rumäniſchen
Handelsvertrag den Ausſchlag gegeben, wird
auf der ganzen Linie der konſervativen Preſſe mit
beſonderem Hohn gegen den Reichskanzler hervorge
hoben. War es denn etwa anders bei ver
Militärvorlage? Und doch galt die Annahme
ver Militärvorlage als eine patriotiſſche That.
Soll denn nur dasjenige patriotiſch ſein bei dieſem
Herrn, was die Zuſtimmung der Konſervativen ſindet?

Prsving uns Umgegend
Magdeburg, 12. Dez. Nach dem jetzt her

ausgegebenen 31. Jahresbericht des Peſta
lozzi Vereins der Provinz Sachſen zählt ver
Verein 114 Zweigvereine mit 5992 ordentlichen
Mitgliedern, 85 mehr als im Vorjahre. Die Bei
träge der ordentlichen Mitglieder betrugen, wie die
S.Ztg. berichtet, 30987,50 Mk. (gegen das Vor
jahr 436,50 Mk. mehr), die Beiträge der 3664
Ehren mitglieder 8286,32 Mk. (gegen das Vorjahr
419,10 weniger). Zu ordentlichen Unterſtützungen
wurden verwendet 37403 Mk. für 907 Wittwen
und 395 Waiſen an außerordentlichen Unter
ſtützungen 10603 Mk., insgeſammt 48006 Mk.
Der Fonds iſt um 1100 Mk. gewachſen und zwar
durch das Grube'ſche Legat von 500 Mk. das Legat
des verſtorb. Lehrer Jentzſch- Eilenburg von 300 Mk.,
durch Zuwendung vom Geſelligen Lehrerverein Eis
leben 200 Mk. und von einem Ungenannten aus
Eülldorf bei Magdeburg 100 Mk.

Leipzig, 12. Dezbr. Die Weihnachtsaus
ſtellung in der dauernden Gewerbegus
ſtellung findet ſeitens des Publikums regen
Zuſpruch, was auch leicht erklärlich iſt, da ſehr
vtelerlei geboten und die Ausſtellungsgegenſtände
ſehr verſchiedenartig ſind. Als beſonders ſchöne
Geſchenke ſind die wundervoll ausgeſtatteten mecha
niſchen Mufſikwerke, mit prachtvollem Ton anzuſehen,
welche beſonders reichhaltig vertreten ſind.

Aus Hecklingen i. A. wird der M.Ztg. ge
ſchrieben: Gegen den Huſten war einer Frau hier
im vorigen Jahre Bromaform, tropfenweiſe zu
nehmen, verordnet. Den Reſt ver Arznei hatte die
Frau im Glasſchrank aufbewahrt. Dieſer Tage nun
ſtöberte das Töchterchen der Frau im Schranke um
her, bekam die noch ziemlich gefüllte Flaſche mit
dem giſtigen Bromaform in die Hände und ent
leerte ſie ihres Jnhalts. Bereits nach einigen
Stunden hatte das Gift ſeine Wirkung geübt.

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich dieſer
Tage nach der S.Ztg. zwiſchen Probſtheida und
Liebertwolkwitz dadurch, daß der Handelsmann Büſch
und deſſen Ehefrau aus ihren Wagen geſchleudert
wurden, da das Pferd durchgegangen war. Büſch
verſtarb ſofort an den erhaltenen Verletzungen, und
auch deſſen Gattin iſt ſehr ſchwer verletzt.

Vom Vogelsberge, 12. Dez. Das bedeutende
Ueberhandnehmen des Schwarzwilves in unſerer
Gegend hat das großherzogl. heſſtſche Miniſterium
des Jnnern veranlaßt, auch für dieſen Winter
Polizeitagben zur Verminderung deſſelben zu
veranſtalten. Die Leitung dieſer Jagden iſt dem
großherzogl. Oberförſter Ruths zu Maulbach (Kreis
Alsfelv) übertragen worden. Die Jagd wird ohne
Rückſicht auf die Grenzen der einzelnen Jagdreviere
ausgeführt. Der Erlös des erlegten Schwarzwildes
wird nach Abzug der Koſten der betr. Jagd an den
Jagdberechtigten abgeliefert.

Loealunachrichtes.
Merſeburg, den 16. Dezember 1893.

Der Verband ver kirchlichen Vereine
veranſtaltete am Donnerstag im Schloßgartenſalon
den erſten Abonnementsvortrag in dieſem
Winter. Herr Regierungs und Schulrath Schulze
ſprach über: „Die Bedeutung der Temperg
mente für die religiöſe und ſittliche
Lebensanſchauung.“ Nach einigen einleitenden
Vergleichen ging der Herr Vortragende näher auf das
Weſen und die Bedeutung der Temperämente ein.
Das Wort temperamentum heißt Miſchung. Die
Alten ſuchten ſich nämlich die Verſchtedenheit der
Charaktere aus der Beſchaffenheit und der Miſchung
der den Körper bildenden Beſtandtheile zu erklären

zeit von 60 Mk. ſolche nach 50 fähriger Dienſtzeit

Von dem vermeintlichen Vorherrſchen des Blutes, der
gelben und ſchwarzen Galle oder des Schleimes,
ſuchten ſte fich die Urſache der Temperamentsver
ſchiedenheiten abzuleiten, und hierdurch entſtan
den die Namen: Sanguiniker, Choleriker, Me
lancholiker und Phlegmatiker. Die Jetztzeit
führt dieſe Unterſchiede auf das Nervenſyſtem
zurück. Unbeſtreitbar iſt, daß dieſen geiſtigen Unter
ſchieden meiſt eine gewiſſe körperliche Beſchaffenheit
zu entſprechen pflegt. Der Sanguiniker beſitzt große
Reizbarkeit und leichte Erregbarkeit bei geringer und
wenig anhaltender Selbſtthätigkeit, viel Phantaſte
bei wenig Tiefe des Gemüths, raſch wechſelnde aber
nicht tiefgehende Leidenſchaften, Neigung zur Genuß
ſucht, Flatterhaftigkeit, überhaupt die Neigung, die
Dinge mehr von ihrer heiteren als trüben Seite zu
nehmen. Heilmittel gegenüber dieſer Allempfänglich
keit ſind die Conſequenz der Zucht und ausdauernde
DTreue. Als Vertreter dieſes Temperaments charakte
riſtrt Redner den Apoſtel Petrus. Auch der
Melancholiker iſt leicht reizbar, aber er iſt nicht all
ſeitig aufgeſchloſſen, ſondern reagirt nur in be
ſtimmten Richtungen, die ihn intereſſtren. Seine
Schwäche liegt in der Virtuoſttät, mit der er ſtch mit ſich
ſelbſt beſchäftigt. Neigung zur Selbſtquälerei, Miß
trauen, Groll und Grimm wo er ſich nicht verſtanden
weiß, zeichnen ihn aus. Seine Stärke liegt in
dem Tiefſtnn, in dem Sinn für das Geheimniß-
volle und Wunderbare; dieſes Temperament
fragt nach den tiefſten, innerſten Gründen und er
gänzt vortrefflich die phantaſtevolle Oberflächlichkeit
des Sanguinikers und die auf das Lleußere gerichtete
Erregbarkeit des Cholerikers. Vertreter dieſes Tempe
rawents iſt der Apoſtel Johannes. Der Choleriker
iſt ſehr erregbar; Gefühl und ruhige Ueberlegung
ſcheinen oft zu ſchlummern, alles iſt That geworden.
Wiberſpruchsvoll, eigenſtnnig, herrſchſüchtig iſt er ſchwer
zu behandeln man muß ihn eben ausraſen laſſen, damit
das Feuer in ſich ſelbſt zuſammenſtukt. Alle Männer
der productiven grundlegenden That ſind Choleriker.
Als Vertreter dieſes Temperaments chargkteriſtrt Redner
Auguſtin und Paulus. Den Phlegmatiker endlich
charakteriſirt körperlich Schlaffheit der Conſtitution,
geiſtig große Gemüthsruhe. Beharrlich, langſam, aber
ſicher und beſonnen ſucht er ruhig zu erreichen, was er
erreichen will; ohne Aufregung lebt er behaglich da
hin. Ausdauer, Stetigkeit, Treue im Kleinen, Har
monie der Seele ſind ſeine Lichte Selbſtgefälligkeit
und Selbſtgerechtigkeit ſeine Schattenſeiten. Cin
Bild des erweckten und wiedergeborenen Phlegmatiker s

iſt der Apoſtel Jakobus. Wie nun die Windroſe
neben den vier Hauptrichtungen viele Nebenrichtungen
zeigt, ſo giebt es auch neben dieſen vier Teraperag
menten eine große Mannigfaltigkeit; für den Ein
zelnen aber kommt es darauf an, einmal ſich ſelbſt
zu erkennen, und zum andern auch die fremde Jndi
vidualität zu achten. Jm Nothwendigen Einheit,
im Zweifelhaſten Freiheit, in Allem aber die Liebe.

Der erſt ſeit kurzem in's Leben getretene Ge
ſangverein Singulf hielt am Mittwoch Abend
im Saale der „Reichskrone“ ſein erſtes Winter
vergnügen ab. Das Programm war ein kurzes,
aber doch ein gut gewähltes. Sowohl die Chorlieder
als auch die übrigen Vorträge (Duette, Solo und
Geigenvorträge) wurden gut zur Aufführung ge
bracht, was von dem regen Eifer zeugt, mit welchem
fich die jungen Mitglieder ihrer Sache annehmen.
Auch die kleine, zur Aufführung gebrachte Gebirgs
poſſe „Der Bergfex“ oder „Auf der Hohlnſteiner
Alm“ ſtel zur vollen Zufriedenheit aller Anweſenden
aus. Ein gemüthliches Tänzchen bildete den Schluß
dieſes erſten, allen Betheiligten in angenehmer Er
innerung bleibenden Vergnügens. Wünſchen wir
dem jungen Vereine ferneres Blühen und Gedeihen.

Der „Reichsanzeiger“ bringt in einer ſeiner
letzten Nr. eine dankenswerthe Berichtigung derMeldung, daß die Preußiſche Scaachetſendahnoen

waltung an Stelle der bisher gewährten Geld
belohnungen für Arbeiter, nach 25 jähriger
Dienſtzeit von 30 Mk. und nach 35 jähriger Dienſt

von 100 Mk. eingeführt habe. Die Geldbelohnungen
für 25 und 35fährige Dienſtzeit werden nach wie
vor ebenfalls gezahlt. Jm Jahre 1892 ſind die
ſelben 1147 Arbeitern nach 25 Jahren und 314
nach 35 tadelloſen Dienſtjahren gezahlt worden.

Der Beſitzer des Hauſes Saalſtraße Nr. 3,
Landwirth Keck, wurde am Donnerstag erhängt auf
gefunden. Langfähriges körperliches Leiden ſoll den
zut ſituirten Mann zu dieſem bedauerlichen Schritte
getrieben haben.

Jn der Nähe des Bahnhofes ſpielte ſich am
Donnerstag Abend zwiſchen mehreren Arbeitern eine
Schlägerei ab, die für einen der Betheiligten
ſchmerzhafte Folgen zu haben ſchien. Schließlich
zogen die Kampfhähne nach der Polizeiwache, um
hier ihren Streit zu ſchlichten

Heiterkeit.

erkennen war.

eine merkwürdige Zeit,

(Theater.) Jn der „Reichskrone“ eröffnete
am Donnerstag Abend das Stadttheater Enſemble unter
Direction des Herrn Otto Lange ſeine für längere
Zeit berechneten Vorſtellungen mit der Aufführung
des vieraktigen Schwankes Großſtadtluft“ von
Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. Das an
humoriſtiſchen Scenen überaus reiche Stück, deſſen

Handlung die Dichter zum großen Theil nach dem
oſtpreußiſchen Städtchen Ludwigewalde verlegten,
deſſen gelungene Satire kleinſtädtiſchen Lebens und
Dreibens aber auch auf jedes andere Landſtädtchen
ziemlich genau paßt, ging hier nicht zum erſten Male
über die Bretter und hatte deshalb trotz ſeiner an
erkannten Vorzüge nur wenig Anziehungskraft auf
unſer Publikum ausgeübt, denn die Zahl der Be
ſucher war eine ſehr geringe. Von den Hauptrollen
wurden die des „Fritz Flemming“ Heinrich Frey),
„Walter Lenz“ (Julius Härting), „Dr. Eruſtus“
(Carl Fiſcher), ferner die der „Antonie“ (Martha
von Kaiſer) und Frau Dr. Cruſtus (Mathilde
Fiſcher) recht brav, theilweiſe ſogar völlig be
friedigend durchgeführt, während die anderen manches
zu wünſchen übrig ließen. Jn den Nebenrollen er
regten ſowohl das Dienſtmädchen wie auch der
Diener durch ihre ſonderbare Geſichtsſchminke ironiſche

Jm Ganzen wurde flott und mit guter
Auffaſſung geſpielt, ſodaß der beſte Wille eine
abgerundete Vorſtellung zu bieten, unzweifelhaft zu

Bei ſolchem Streben wird ſich die
Geſellſchaft des Herrn Lange, ſo hoffen wir wenig
ſtens, nach und nach auch die Gunſt unſeres etwas
verwöhnten Publikums zu erringen wiſſen. Erwähnt
ſei noch, daß die Zwiſchenaktsmuſtk von der Kruwb
holz'ſchen Stadtkapelle ausgeführt wurde.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,
s Bekanntlich wurde der frühere Director Wehl

wann der Spergauer Ziegelwerke (Aktien
Geſellſchaft) im Laufe des Sommers in Leipzig
verhaftet, als er im Begriff war, mit falſchen

Wechſeln das Weite zu ſuchen. Ueber das Vermögen
deſſelben wurde der Concurs erklärt; wie wir ver

nehmen, ſtehen den Paſſtven in Höhe von 176 000
Mark nur rund 7000 Mark Activa gegenüber.

H Der land wirthſchaftliche Verein Lützen
hielt kürzlich im Gaſthof „Zum rothen Löwen“ ſeine
letzte diesjährige Verſammlung ab. Die Rechnung
für das laufende Jahr ſchloß mit einer Einnahme

von 1105,50 Mk. und mit einer Ausgabe von
874,97 Mk. ſo daß ein Ueberſchuß von 230,53 Mk.
in das neue Jahr übernommen werden konnte. Für
1894 wurden folgende Vereinstage feſtgeſetzt: 8. Jan.
S. März, 8. Juni, 8. Novbr. und 9. Dezbr. Die
Feier des Stiftungsfeſtes ſoll in der bisher üblichen

Weiſe am 15. Febr. n. J. ſtattfinden. Den Vor
ſtand bilden auch im nächſten Vereinsjahre die bis

herigen Herren.

(Aus vergangener Zeit.) Wie im October
an dieſer Stelle beſchrieben, hatten die Oeſterreicher
unter General Wurmſer die berühmten Weißenburger
Linien erobert und damit der franzöſtſchen Revo
lutionsarmee vor hundert Jahren einen ſchweren
Verluſt zugefügt. Am 16. Dezember 1793 ſchon
ging die wichtige, mit ſchweren Opfern errungene
Poſition wieder verloren die Weißenburger Linten,
ein heute nicht mehr beſtehendes, von den Franzoſen
zum Schutze des Elſaß angelegtes Bollwerk, wurden

von dem tüchtigen zum Feldherrn geborenen frage
zöſtſchen General Pichegru geſtürmt und wieder de
ſetzt. Die größte Schuld an dieſer Niederkage, un
welcher vas Ende der ſogenannten „erſten Coalition“
beginnt, trug der Herzog Ferdinand von Braun

ſchweig, der in beſtändigem Hader wit dem tüchtigen
General Wurmſer dieſem keine Hilfe geleiſtet und
ihm im Stiche gelaſſen hatte. Es war eben damals

die vor 100 Jahren, als
deutſche Heerführer, anſtatt gemeinſchaftlich gegen den
Feind zu operiren, einen Kleinkrieg unter ſich aus
fochten.

Anſer Weihnachtsfeſt in ſeinem Arſprung
und ſeiner Entwickelung, mit ſeinen Sitten und

Gebräuchen.

Von M. Steffenhagen.
J

Vor Jahrtauſenden bereits noch ehe der Stern
von Bethlehem neues Licht über den weiten Erdkreis

verbreitete, war unſeren Altvorderen, wie allen Natur
völkern, die Zeit um die Neige des Dezember eine
heilige. Hoch oder Weihezeiten nannten ſie
die Feſte, die ſie im Laufe des Jahres feierten und
die, wenn auch die Verehrung der Götter bei ihnen
hervortrat, doch mit den Naturerſcheinungen der

einzelnen Jahreszeiten im innigſten Zuſammenhange
ſtanden, ſo daß es durchaus natürlich erſcheint, daß

die beiden Sonnenwenden und die beiden
Nachtgleichen die Hauptfeſte bezeichnen. Weitaus



das vebeutendſte aller Feſte war das Feſt der den ewig grünen Tannenbaum und zierte ihn mit
Winterſonnenwende,
oder Julfeſt genannt, welches mit der Nacht zum
25. Dezember, der heiligen Weihe oder Mutternacht
CModranight) begann, um zwölf Tage lang bis zum
heiligen Licht oder Oberſttag zu währen. Wie allen
Naturvölkern, ſo galt auch den alten Deutſchen der
Winter als eine Zeit Troſtloſtgkeit, denn nach
ihren kindlichen Anſtchten nahmen mit dem ſchwin
enden warmen Sommer auch die milden Götter,
welche reichen Segen in der Natur ſpendeten, Ab
ſchied. Der Glanz des Sonnenballes ſchwand dahin,
kürzer und kürzer wurden die Tage: RNeif oder
Nebelrieſen übten ihte finſtere Herrſchaft über Wald
und Feld aus und ſchlugen des Eiſes Bandes um
Bie fruchtſpendenden Geſilde. Vernichtet ſchien der
Erde tretbende Kraft; traurige Oede herrſcht da, wo
im Sommer die milchſpendenven Kühe graſten
nd die ſchweren Aehrenfelder wogten, kahl ſtreckten
die vordem fruchtbeladenen Bäume ihre Zweige in die
rahe Luft. Trauer und Angſt mußten da die naiv
kindlichen Gemüther unſerer Altvorderen erfüllen und
ſie ſorgenſchweren Herzens in die ungewiſſe Zukunft
ſchauen laſſen, bis das Eintreten der Winterſonnen
wende und mit derſelben die Wiederkehr längerer
Sonnentage ihnen das erſte Zeichen des Nahens einer
Reüen, beſſeren Zeit gab. Zwar dauert es noch eine
geraume Zeit, bis der Frühling mit fröhlichem Ge
folge und klingendem Spiel wieder zurückkehrt in die
Lande, aber heller und länger werden die Tage, aus
langem, tiefem Schlafe erwachen die milden und
freubeſpendenden Gottheiten wieder und halten ihren
Einzug, an ihrer Spitze Wuotan, dem hauptſächlich
die Feier des Julfeſtes galt. Er war der Himmels
goit unſerer Altvorderen, einäugig wie der Himmel,
der nur ein Auge, die Sonne, hat, der den grauen
Wolkenhut und den blauen Sturmmantel
Mit Brauſen und Sauſen, beſonders
Zwölften, wie man die Tage vom 25, Dezember
bis 6. Januar nannte, fährt er hoch zu Roß durch
die Luft, gefolgt vom wüthenden Heer oder der
wilden Jagd. Aber er iſt auch der Gott, von dem
alle Freunden und Gaben kommen. Wie er leibliche
Geſtalt annimmt, zu der Erde hinabſteigt und als
Wanderer ſegenbringend von Hütte zu Hütte eilt,
wie er bald dem armen Ztwmermann ſeinen zer
brochenen Wagen Herſtellen hilft, wobei die fallenden
Hobelſpäne ſich in glänzendes Gold wandeln, bald
den Armen die Bierkrüge füllt, ſo daß dieſelben nicht
leer werden, ſo lange das Geheimniß bewahrt wird,
ſo ſegnet er die Felder, ſo erfüllt er die Wünſche, ſo
ſpendet er den Sieg, ſo leitet er überhaupt als All
vater mit weiſer Hand die Geſchicke der Völker. Noch
heute finden wir dieſe Auffaſſung in der Geſtalt des
Knecht Ruprecht (Ruprecht bedeutet der Ruhmglänzende)
und des Niklas, der beiden guimüthigen Polterer, die
in der Dämmerſtunde ihren Umzug halten und mmer
gern ihren ganzen Vorrath von Aepfeln und Nüſſen
über die Kinderſchaar ausſchütten. Viele unſerer
heutigen Weihnachtsgebäcke, die Pflaumentoffel, die
verſchiedenen Geſtalten des Knecht Ruprecht aus Leb
kuchen oder Marzipan ſind nichts anderes als rohe
Abbildungen jenes altdeutſchen Gottes

Mit einem feierlichen Opfer um Frieden und
Fruchtbarkeit wurde das heilige Julfeſt unſerer Alt
vorderen eingeleitet. Boten eilten durch die Lande,
allgemeinen Julfrieden verkündigend; aller Streit,
alle Waffen mußten ruhen. Jn Haus und Hof
mußte Alles aufs Beſte geordnet und zum Abſchluß
gebracht, der Brotvorrath gebacken und der Rocken
abgeſponnen ſein ohne Sorge ſollte das ganze Volk
die kommende fröhliche Zeit genießen können. Zwölf
Tage lang herrſchte eitel Jubel und Freude in allen
Wohnungen. Jn den weiten Hallen der Wohl
habenderen ſammelten ſich zahlreiche Gäſte auch zu
den Hütten der Aermeren kamen von weither Ver
wandte, die Heilige Julzeit gemeinſam mit einander
zu feiern. Offen ſtanden die gaſtlichen Pforten, auch
ber ärwſte Wanderer fand zuvorkommende und wirth
liche Aufnahme und einen warmen Sitz am reichge
deckten Tiſche; konnte man doch nicht wiſſen, ob der
zur Erde herabgeſtiegene Wotan ſelbſt unter ſeiner
Geſtalt ſich verberge. Hell flammte auf dem Herde
der Julklotz, den jeder ſich aus den Waäldern
holen durfte, ohne als Waldfrevler beſtraft zu werden
an den Wänden leuchteten äſtige Kienſpäne, die
Jullichter; als Feſtgerichte fehlten auf keinem
Tiſche der gemäſtete Eber, Fiſche und Brei.
Letztere ſind heute noch in vielen Gegenden ſtehende
Weihnachtsgerichte; ich erinnere nur an den orts
üblichen Heringeſälat und den Weihnachtskarpfen.
Allerlei Spiele, Räthſel und Scherzfragen würzten
das fröhliche Mahl, bei dem natürlich auch dem
Trinkhorn wie dein Methbecher fleißig zugeſprochen
wurde. Damlt vichts des Julſegens unlheilhaftig
bleibe, erhielten auch die Thiere im Stalle beſſeres
Futter die darbenden Vögel eine im Freien aufge
ehlte Korngarbe. Um ben allmählich nahenden

trägt.

Dannenzweige die Wände und wie man im Maien
Birken vor die Häuſer ſehte, ſo pflanzte man jetzt

das Sonnenradfeſt

in den

h

beſonders hervorthat,

Frühling anzudenten, zierte der Schmuck grüner Zraben.

Bändern, hier und da auch wohl mit Achtern. Trat
der Abend ein, ſo ſchlugen auf den Höhen draußen
die Julfeuer in lodernden Flammen zum Himmel
empor, oder rollten brennende Holzſcheiben die Berg
abhänge herab.

Neueſte Nachrichten.

London, 15. Dezbr. Die Dubliner Be
hörden erhalten die Nachricht, daß ein Haupt
coup der Anarchiſten unmittelbar bevorſtehe.
Die Gefängniſſe, die Kaſernen und die Bank von
England werden ſcharf bewacht.

Petersburg, 15. Dezbr. Unweit der Station
Soskanowo der SaratovBahn fand ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und einem
Güterzuge ſtatt. 4 Bahnbeamte und 7 Paſſagiere
ſind getödtet, einige verletzt.

Rom, 15. Dezbr. Jm Walde von Groſſeto
wurde ein ſterbender Brigant gefunden. Man
vermuthet, daß es der berüchtigte Räuberhauptmann
Anſuini ſei, der ſeit Jahrzehnten ein Schrecken der
Campagna Romang war.

London, 15. Dezember. Unter den Anarchiſten
und in deren Clubs ruft die Ankündigung inter
nationaler Maßnahmen gegen die Anarchiſten die
größte Beſorgniß hervor. Der bekannte Führer
Samuels erklärte in einer Verſammlung, man müſſe
fich nothwendig der Gewalt fügen. Infolgedeſſen
ſind alle aufrühreriſchen Pläne, wie ſte mehrere Anar
chiſten wegen des Verbots der Verſammlung auf
Trafalger Square gefaßt hatten, fallen gelaſſen
worden. Samuels verurtheilte aufs Schärfſte die
Demonſtrationen in anderen Staaten, nichtsdeſto
weniger verlangt die öffentliche Meinung ein ſtrenges
Vorgehen gegen die Anarchiſten

Paris, 14, Dezember. Das „Petit Journal“
meldete heute Vormittag die Entdeckung eines großen,
anarchiſtiſchen Complots. Die Polizeipräfectur
dementirt dieſe Nachricht durchaus, ebenſo wie die
jenige von der Verhaftung eines gewiſſen Carl Stubb
und der Auffindung einer geladenen Bombe bei dem
ſelben.

Vermiſchtes.
Gerunglückt.) Wie aus Fiume gemeldet wird

ſtürzte vorgeſtern der Biſchof von Banjaluka, als er
ſich nach Zara einſchiffen wollte, ins Meer. Es gelang, ihn
zu retten jedoch ſtarb er nach wenigen Minuten.

Ein durchgegangener Antiſemitenführer.)
Einer der Führer der Antiſemiten in Frankfurt a. M
der Tuch und Looſehändler Gleim, der ſich bei den jüngſte n
Wahlen und auch ſonſt durch ſeine agitatoriſche Thätigkeit

iſt mit Hinterlaſſung bedeutender
Schulden und mehrerer geſfälſchter Wechſel nach Amerika
durchgegangen.

Einbruch.) n Thäter brachen in das
Stempelhauptmagazin in Salzbürg ein und ſtahlen
Stempelmarken zu 20 Kreuzer bis zu 2 Gulden im Geſammt
werthe von 40000 Gulden, ſowie 27 Gulden baares Geld.

Eine jugendliche Räuberbande.) Die Frau
des Schlächtermeiſters J. in Berlin, die ſich mit Hand
arbeiten befaßt, ſchickte am Dienſtag Nachmittag ihren 12
jährigen Sohn mit fertigen Arbeiten zu dem Auftraggeber,
wo der Knabe 30 Mk. erhielt. Auf dem Heimwege in der
Nähe des Arkonaplatzes drängten ſich 4 gleichalterige Burſchen
an ihn heran, zerrten ihn in eine leere Weihnachtsbude und
nahmen ihm gewaltſam das Geld ab.

(Jn Chriſtian a) wurden vorige Woche von den
hieſigen Aerzten gegen 800 Erkrankungs- und 2 Todesfälle
an Jnfluenza angemeldet.

(Verbrannt.) Jn Freiburg iſt die Wittwe des
Hofgerichtsraths Kirn, Mutter des dortigen Univerſitäts-
profeſſors Kirn, in ihrem Schlafzimmer verbrannt aufge
funden worden. Sie ſcheint in der Nacht beim Lichtanzünden
verunglückt zu ſein. Der Leichnam war morgens halb ver
kohlt, als die Magd das Schlafzimmer ihrer Herrin betrat

Ein Unglücksfalh) hat ſich bei dem in der Nähe
von Karlsbrunn gelegenen ſtillen Ort St. Nikolas des
Saarbrücker Kreiſes unter hochaufregenden Umſtänden zu
getragen. Beim Spielen auf dem Eiſe des Mühlenteiches
brach der achtjährige Sohn des Mühlenbeſitzers ein und ver
ſchwand unter der Eisdecke. Auf die Hilferufe von Geſpielen
eilten zunächſt der Vater und der zweitälteſte Sohn herbei;
letzterer wollte ſofort auf das Eis zur Unglücksſtätte, wurde
aber vom Vater mit dem Bemerken zurückgehalten, daß ein
Rettungsverſuch ohne geeignete Hilfsmittel unmöglich ſei.
Während jener nun ſchleunige Hilfsmittel herbeiſchaffte,
ſuchte der Sohn dennoch das Rettungswerk zu unternehmen;
er lief auf das Eis zur Unglücksſſtätte und verſank gleich
falls. Auf erneute Hilferufe der entſetzten Zuſchauer machten
ſich die herbeigeeilten erwachſenen Schweſtern der Einge
brochenen an die Rettung aber auch ſie verſchwanden unter
der Eisdecke. Dem älteſten Sohn, der gleichfalls herzuge
kommen war, erging es nicht beſſer; es gelang ihm zwar,
ſeine Brüder über Waſſer zu bringen; er mußte ſie jedoch,
da er äußerſt erſchöpft war, wieder loslaſſen, verſuchte aber
doch, als inzwiſchen der Vater mit Leiter und Brettern zu
Hilfe kam, mit deſſen Unterſtützung nochmals ſeine Geſchwiſter
zu retten das gelang ihm bei den beiden Mädchen, während
die Brüder erſt nach geraumer Zeit als Leichen aus dem
Weiher gezogen wurden.

Geftige Stürme) wütheten am Dienſtag an der
ganzen engliſchen Südküſte. Die Kanaldampfer hatten furcht
bare Fahrten. Jn Portsmouth wurde der 200 Yards lange R
eiſerne Hafenbahnhof buchſtäblich vom Sturme in die Höhe
gehoben und auf den Perron gelegt. Der Zug von Brighton
war gerade angekommen. Der Condukteur, der Locomotiv
führer und ein Fahrgaſt wurden unter den Trümmern be

Alle drei wurden ſchwer verletzt.

der ſich nach Tauſenden von Pfund Sterling bemißt. Faſt

Der Condukteur
wird wahrſcheinlich nicht mit dem Leben davonkommen.
In Bournemouth hat der Sturm einen Schaden angerichtet,

jedes Haus an den weſtlicher Und öſtlichen Klippen iſt be
ſchäskgt. Be Plymouth entwickelte ſich der Sturm zum
Orkane. Starke Blißze durchzuckten dabei die Luſt. Der
Regen goß den ganzen Tag in Strömen herunter. Ein
Boot, welches acht Marinematroſen an Bord des „Tamar“
bringen ſollte, ſchlug um. Vier Matroſen und der Boot
führer ertranken. Jn Southampton ging die See hoch über
die Seemauer und der Verkehr mußte deshalb in den am
Waſſer gelegenen Straßen eingeſtellt werden.

(Der Schauplatz wüſter Szenen) war am Mon
tag die Peſter Vorſtadt Sorokſar. Der Dr. St efan
Romia eiferte in der Gemeindeſchule gegen die Eivil
e he. Ein vierzehnjähriger Junge, Namens Michael Miller,
widerſprach und ließ ſich ſchließlich zu Thätlichkeiten hin
reißen. Daraufhin ergriff Dr. Romia ſeinen Stock und
ſchlug den Knaben blukig. Der Knabe lief nach Hauſe und
erzählte das Vorgefallene den Eltern. Der Vorfall fand im
Orte raſche Verbreitung und im Verlaufe von wenigen
Minuten hatten ſich etwa hundert Weiber und eben ſo viele
Männer vor dem Schulhauſe angeſammelt. Die von innen
verrammelte Thüre wurde erbrochen und der Geiſtliche von
der aufgeregten Menge ſo lange geſchlagen, bis er bewußtlos
zuſammenbrach. Da die Erregung unter den Leuten fort
dauerte, wurde eine Abtheilung Gendarmerie von Peſt nach
Sorokſar geſchickt, um die Ruhe herzuſtellen.

(An ihrem Geburtstage verbrannt) iſt am
Mittwoch Abend die 18jährige Tochter des an der
Frankfurter Allee wohnenden Mechanikers Krebs. Zur
Feier des Tages waren eine Reihe von Freundinnen einge
laden, und man ſpielte nach dem Abendbrot ein Geſellſchaſts
ſpiel, bei welchem die Theilnehmer mit brennenden Lichten
eine Art Fackeltanz durch ſämmtliche Räume der Wohnung
aufführten. Hierbei gerieth das Geburtstagskind beim Ueber
ſchreiten einer Schwelle ins Stolpern, fiel zu Boden, ihre
Kleider entzündeten ſich an dem brennenden Licht und, ehe
die ſchnell herbeiſpringenden Gäſte helfen konnten, ſtand die
Bedauernswerthe in hellen Flammen. Nachdem das Feuer
durch Aufwerfen von Decken erſtickt, wurde die Aermſte, die
am ganzen Körper mit ſchweren Brandwunden bedeckt war,
ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie nach wenigen Stunden
durch den Tod von ihren Qualen erlöſt wurde.

Gerichtsvberhandlunges.

Leipzig, 14. Dezember. Vor dem 2. und 3.
Senat des Reichsgerichts hat heute der Landes verraths
pro zeß gegen die in Kiel verhafteten zwei Franzoſen be
gonnen. Die Verhandlungen werden, ſoweit nicht ſekrete
Dinge in Betracht kommen, öffentlich geführt. Die ſeit Ende
Auguſt d. J verhafteten Angeklagten ſind: 1) Jean Baptiſte
Charles Robert Mathieu Degouh alias Raoul Dubouis;
2) Jaques Marie Joſeph DelgueyMalvas alias Maurice
Jean Daguet. Die Angeklagten hatten ſich bekanntlich in
Cowes die engliſche Dampf Luſtyacht „Jnſect“ gegen eine
Entſchädigung von 2000 Mk. auf die Dauer von 14 Tagen
gechartert, angeblich um eine Vergnügungsfahrt zu unter
nehmen, und hatten dabei, wie die Durchſuchung der Yacht
ergab, Pläne und photographiſche Aufnahmen von den
deutſchen Küſtenbefeſtigungen hergeſtellt. Als Zeugen ſind
Oberpolizetſergeant Matzen, Lieutenant zur See von Reuter
(Wolff), Schutzmann Honnemann (Cuxhaven), Schutzmann Bo
rowski (Kiel), Lootſe Jacob Toenning, und Landrichter Brandt
Berlin vorgeladen, als Sachverſtändige Kapitän zur See Graf von
Baudiſſin und Capitän Lieutenant Schack vom Reichs marine
amt Berlin. Nach dem Anklagebeſchluß iſt Dubouis 41
Jahre alt, Schiffslieutenant erſter Klaſſe der franzöſiſchen
Armee, Daguet, 31 Jahre alt, Schiffslieutenant zweiter
Klaſſe der franzöſiſchen Armee. Die Angeklagten
werden laut Anklagebeſchluß beſchuldigt: Durch Ab
zeichnungen, photographiſche Aufnahmen und ſchriftliche Bemer
kungen über die Kriegsbefeſtigungen der Häfen zu Helgoland,
Cuxhaven, Bremerhaven, Brunsbüttlerhafen, Kiel und Borkum
und durch die Aufzeichnungen über den Zuſtand der Eider
und des Nord Oſtſeekanals die Intereſſen des Deutſchen
Reiches geſchädigt zu haben da die Aufzeichnungen de
Zweck hatten, der franzöſiſchen Regierung mitgetheilt zu
werden. Die Verhandlungen werden mehrere Tage in
Anſpruch nehmen.

Hamburg. Der Rieſen- Prozeß gegen 50
Schaffner und Biehhändker, welche auf den Ham
burger und Rheiniſchen Bahnen Billet Unterſchleife verübt
haben, hat am Donnerstag vor der 3. Strafkammer des
Landgerichts hierſelbſt ſeinen Anfang genommen. Angeklagt
ſind 28 Schaffner und Bremſer, die ſämmtlich in Hamburg
wohnen, und 22 Viehhändler aus Hannover, dem Rheinlande
und Weſtfalen Die Schaffner ſitzen faſt alle in Unterſuchungs
haft, während ſich die angeklagten Viehhändler gegen Caution
auf freiem Fuße befinden. Die Schaffner ſind ſämmtlich,
die Viehhändler bis auf zwei bisher unbeſcholten. Die
Angeklagten haben ſich jetzt wegen activer und paſſiver Be
amtenbeſtechung, Unterſchlagung und Betruges, bez. wegen
Beihilfe hierzu zu verantworten. Die Zahl der den Ange
klagten zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen beträgt 301
einzelne Fälle. Die Verhandlung dürfte drei Tage in An
ſpruch nehmen.

BVörſene Berkchte.

Halle, 14. Dezember.
Kreiſe mit Anſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netts

Weizen, matt, 1383--144 Mk., feinfter Särkiſcher über
Notig Raulwelgen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 130--133
Mk Berße Brgue ſtill, Land 160 173 Mk., feine und
Chevalier 174—190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 130 bis
185 t Hafer ruhig 163 bie 176 Mk. Kais, amertt.
Mixed, 123 124 Mk., Hoaum t 130 bis 134 Mark.

üben Mk.Range ohne Angebot. Kröſen,Victoria, 190——200 Mk.

Kmmel,
Jaß, Halleſche d
Sorten billiger.

fetsengries fette 8,75-— 9,25 R.
1150 12,00 e. le 10,0)-—11.00

13,50 14,50 Mk. 29,00—30,50 S
bezahlt Beteoleum 30,00

MM
See Wroß., ſtill, Kartoffel wit

2 50,90 wit 70 Mk. Ber

9 r. be
W. Verbrauch

brauchsabgabe 31,6



Anzeige s.
Kirchen und Familien Nachrichten.

Homkirche. 10 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr Diac. Schollmeyer.

Kindergottesdienſt Weihnachtsfeier)
uachmittags 4 Uhr Superint. Martius.
Stadtkireche. 216 Uhr Diac. Schollmeyer.

e ihrJm Anſchluß an den Vormittags Gottes
Renſt Beichte und Abendmahl Diagconus
Schollmeyer. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Landes
Nirche unſerer Provinz.

Der Nachmittags Gottesdienſt fällt aus.
Narhmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier

u Kindergottesdienſt.
Fenmnrktskirche. 10 Uhr: Cand. Schulze.

Abends 5 Uhr Adventsandacht und
im Auſchlufz daran allgemeine Beichte
zud Abendmahl. Paſtor Delius.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
en tat Uhr Kindergottes,

Katholiſche Kirche. Sonntag den 17.
Dezbr. iß 210 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends S Uhr Weihnachts
feier des Jünglingsvereins. (Caſino

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß Donnerstag früh
mein lieber Mann, unſer herzensguter
ſorgſamer Vater, der Landwirth

M unlus
im eben vollendeten 67. Lebensjahre
nach ſchweren Kämpfen aus dem Leben
geſchieden iſt. Dies zeigen tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnaben

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,
Saalſtraße 8, aus ſtatt.

S

Am Sonntag den 17. Dezember predigen

Bekanntmachung.
Hiermit die ergebene Anzeige, Laß ich vor

ſigen Polizei Verwaltung an Stelle des
hier verzogenen Hrn. Kauſm. Mertto ale

r höſfentlicher Fleiſchbeſchaner
für den zweiten Bezirk beſtellt worden bin.

Der genannte Bezirk beſteht aus folgenden
Straßen und Plätzen

Neumarkt, Meuſchauer, Kirch, Kraut-,
Werderſtraße und Amtshäuſer, Neu
marktsthor, Oelgrube, Milchinſel, Fiſcher,
Saal, Mühl und Kurzeſtraße, Vor
werk, Brühl, Windberg, Roßmarkt,
Hüterſtraße, an der Geiſel, Oberbreite,
Breite, Schmale- und Kreuzſtraße.

Hochachtungsvoll

O. König Neumarkt 11.
Rohiliar Auction.

Honnabend den 16. d. 20.,
von vormittags 9 Ahr an,
re 3 im „halben Mond“, Gotthardts

raße
1 Wäſcheſecretär, 1 Zücherſchrank,
1 Eck ſchrank mit Glasaufſatz, div.
andere Schränke, 1Sopha, mehrere
Tiſche, Stühle, auch 1 Nachtſtuhl,
Rommmode, Zettſtelle mit Ratratze,

und viele andere Wirthſchaftsgegenßtände, ſowie

5000 Stück Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 11. Dezember 1893.

Wwhedt. I. mm
Zwangsverſteigerung.
Montag den 18. 9. M., vormittags

9 Uhr, verſteigere ich in der Albrecht
Schreiner' ſchen Töpferei bei Sperga un

1 neuen Kachelofen

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 19, Uhr entſchlief

J ſanft nach ſchwerem Leiden meine liebe
Frau, unſere herzensgute Mutter

Minna nun ergeb. Wiegand.
Dies zeigt, um ſtilles Beileid bittend,

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
an Guſtav Kummer, Maurer.

Merſeburg, den 14. Dezember 1893.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, kleine
Sixtiſtraße 1I1, aus ſtatt.

e S r

Heute Abend verſchied noch langem Leiden

nd Großvater, der Maurer

August Schule.
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
WMerſeburg, den 13. Dezember 1293.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Z Uhr vom Tranterhauſe, Preußerſtr 3, aus ſtatt.

Wodes- Armee
Allen lieben Freunden und Bekannten die
Trauernachricht, daß Donnerstag den 14. d. M.
Rach kurzem Leiden unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter

Wilhelmine Horn geb. Alluer
m 63. Lebensjahre geſtorben iſt.

Merſeburg, den 14. Dezember 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, Johannisſtr. 2, aus ſtatt
e

Bekanntmachung.
Diejenigen Cerſiten mit einem Einkommen

unter 3000 welche bisher für die
Kinkommenfteuer Veranlagung pro 1824/95
die abzugsfähigen Schuldenzinſen c. bei dem
Hieſigen Magiſtrat nicht nachgewieſen haben,
werden hierdurch nochmals aufgefordert, in der

eit vom 18. bis 23. Dezember er, von
12 Uhr vormittags, im Bureau des Unter

unter Vorlegung der Beläge (Zins,
eitrags Prämienquittungen, Policen u. ſ. w.)

die Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge und
hens Verſicherungs Prämien, deren Abzug

e beanſpruchen, anzumelden.
Merſeburg, den 14. De ember 1893.

Der Dsnlg e Landrath
Braf d'Saußonvilke, Regierungsaſſeſſor-

Bekanntmachung. Der Rentier Karl
König Neumarkt Nr. 11 hier, iſt auf Grund
Den nachgewieſenen Befähigung als öſſent
cher Jleiſchbeſchaner fur den 2. Schau
Sehirk in hieſiger Stadt von uns heute angeſtellt
And verpflichtet worden.

den 14. Dezember 1893.
Der Magiſtrat.

Merſeburg, den 15. Dezember 1893.

Mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger

Waunnehnmnüue, Gerichtsvollzieher

K zu verkaufen

Venenien Nr. I.
Eine Kuh mit dem Kalbe,

ſehr gut im Zuge, ſeht zum Vr
Groß -Kayng Ar. 22.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Leung Nr. 13.
Eine große hochtragende

Kuh verkauft

Eröllwitz Nr. 31.
Ein Paar Länferſchweine

verkauft
MWeraltenhurg Nr. 13.

echte Hamburger Lederhoſen

Ein fettes Schwein iſt

iutig ver 1. April
gen in der Exped.1894 zu beziehen. e

d Blattes.
9 i ſt 9 iſt die Pacterre-Räurmlichkettren c T. 9 mit Laden, 2 Dreh rollen und

Trockenplatz zu vermiethen und 1. Juli 1894
zu bezieben.

Ein größeres und en ſeineres Vogis ſind
zu vermiethen. Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Ein Logis, 2 St. 2 3 Kammern und Zu

behör, iſt zu vermiethen und 1. April 1894 zu
beziehen Unteraltenburg 39.

Eine feine Garcon- Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Das
Nähere beim Buchbindermſtr. Pertezs, Dom 16.
8 ſ cht Wobnung von 3 Stuben, Kammer,Luchl Küche und Zubehor,
Altenburg bezw. Nähe derſelben.
Preisangabe unter F. S. an die Exped. d. Bl,

Friſchgeſchoſſene Haſen
ſind heute eingetroffen und empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

I. Meng el W. El Sirxtiſtr. 1.
Wildlederne Jandſchuhe,

hirſchlederne Joſen,

in der Lederhandlung von
Max Plau kleine Ritterſtraße 13.

Chriſtbäume
(Silbertanne und Fichte)

vom kleinſten bis zu den größten, paſſend für
Kirchen, Vereine, Gaßwirthe, billig abzugeben

Lauchſtädter Str. 18, im Hofe.
Für Beſcheerungen zu mildthätigen Zwecken

zum Einkaufspreis.

Gandersheimes
Ganittäts kaſſe

von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confect, à Pfund
S F. empfiehlt

Robert Feyne.
Beſtellungen auf
SChriſtſtollen

jeder Art werden ſorgfältig und geſchmackvoll

ausgeführt. I. FHey er
Halleſche Straße 13.

Pelzſachen aller Art
werden billig und ſauber angefertigt

Gelgrube 26.
Ein Paar Läuferſchweine

zu verkaufen Kurzeſtraſze 8.

Rartoffelm,
Gute mehlreiche Speiſe Kartoffeln in

größeren und kleineren Poſten hat abzugeben

Oscar Mildner,gr. Ritterſtraße 22.

Eine WelzJacke (neu)
preiswerth zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.
d Blattes.

Ein ſehr gut erhaltener eichener
Ferren Schreibtiſch

(reich geſchnitzt), 1 desgk große TDruhe mit
getriebenen Beſchlägen, 1nnſzb alterthümliches
eingelegtes kl. Stehpult, ein gebrauchtes
Sopha zu verkaufen

Seffnerſtraße Nr. 1.
Eine eine NAampfmaſchine Modell)

zu verkaufen Johannisſter 16, 1 Tr rechts
in eleganter Kinderſchlitten

iſt billig zu verkaufen Roſenthal I.
ſowie ein grotzer ZugAn reſhugen

Hochs tausend Mark
werden auf ein hieſiges in beſter Lage befind
liches Hausgrundſtück ſofort vder ſpäter geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Mein Specialgeſchäft für
Strumpfwagren, wollene

Phantaſteartikel,
Tricotagen, Garne und

Corſets
nebſt vielen anderen Artikeln em
pfehle ich bei Weihnachtseinkäufen
zur gütigen Beachtung.

Waaren reell, Preiſe biligſt.

A. Memelgeol,
DOelgrube 15.

Newme Rostmnem, helle Frucht,
à Pfo. 30 Pf.

blawe Oorintüen 25
Sultan -osinen 35
sSüsse Randeln 80

Besteck Bargarine 90gemnahl. Zreker 5 Pfd. 140
empfichit W. Beuntel.,
Aachennhren

für Herren und Damen
in Gold, Silber, Nenuſilber und Nickel, mit
Remontoir (Bügelaufzug) und Schlüſſelaufzug
in nur guten Qualitäten offerirt zu billigſtenEin Logis iſt zu Neujahr an ruhige Leute

zu vermiethen und April zu beziehen, des
gleichen eine Stube an eine einzelne Perſon

großze Siztiſtraſze 3.
Eine feundl. Familien Wohnung, beſtehend
aus Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
(guf Wunſch mit heller Weriſtatt, zu tedem
Geſchäft ſich eignend) zu vermiethen und Oſtern
1894 zu beziehen. Wo ſogt die Exped. d. Bl.

S e hin enZu erfragen bei e

Preiſen

uter Garantiee

S Uhrmacher,
15 Gotthardtsſtraße 15.

Chriſthaum-Confert
von Marzipan Choedlade, Gelée, Fonbant und
Bisenit in reicher Auswahl empf

Schue,

Bevorzugt
Offerten mit

e 43 7 zGerwarche giſghandlung

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Schollen,

e Cabeljan,

J Zander, grüneHeringe. Räucherwaaren, Fiſchconſerven,
Südfrüchte

empfiehlt W. Krä her.
Bücklinge à Kiſte 95 Pf.

Holaee Gaca
a d. 2,20 BI.

Oelgrube 7.
Als paſſende Weihnac

pfehleKiftenn Gratulationslarten

in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen.

Kariüums, Brühl 17.

Hallſchen Hongengen

von Friede David Söhne empfiehlt

M. Sehiuvig fun.,
Dom Nr. 5

Vaum-Gebäckt
von mürbem Teig, à Pfd. 80 Pf., empfiehlt

B. Sohurtg jun,
Dom Nr. 5.

Böllberger
Weigenn. Roggemnehl

ſowie alle Futterartikel
zu Mühlpreiſen empfehle zum Weihnachtsfeſte.

Kaiſer-Auszug Ctr. 3 Mk. 25Pf.,
Weizenmehl 00 Ctr. 3 Mk.
und särnmamatlüehe Bacekwang wem

zu billigen Preiſen

Relnholel Ziesehe,
Roßmarkt 10.

Zur gefl. Veachtung!
Meinen werthen Kunden theile ich hier

durch mit, daß die Brote jetztMt. M 07 un Mt. 050
koſten und wiegen dieſelben jetzt zu Mk. 1

12 Pfd. zu Mk. 0,75 9 Pfd. und zu
Mk. 0,50 6 Pf.

Niederlage bei A. Wawst, Burg
ſtraße 14, und bei AIb. Grumowr,
Sand 14.

Hochachtungsvoll

A. XBäckermeiſter aus Tagewerben.

Emgillirtes Kochgeſchirr

und Rinderſpielzeng
zu billigſten Preiſen bei

M. Becher,Schmaleftraßze 29.

5 l 5Hchulränze
für Knaben und Mädchen, dauerhaſt gearbeitet,
einpfiehlt

F. Zahn's Wittwe Sattleret,
Schmaleſtrafze 15.

Geſtickte Hoſenträger, Darngürtel e.
werden ſauber garnirt. D. OW Ahmna gehen
verden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 28.
Zu Weihnachtsgeſchenken

In Schuh u. Stiefelwagren
grbßte Auswahl, nur ſolid und billigſt bei

Reh.Weihnachts ans ſtellung

Große Auswahl in
Sarſumerien und Toiletke-

arkikeln, Hchwämmen,
Hoſenträgern, Kämnmen,

ZBürſten, Vorkemonngies c.

Se Coiffeur,

tsgeſchente em

Dom Nr. 5 Burgſtraße 13.



Soeben iſt erſchienen und von uns zu be
ziehen

ausmusi K.
Sammlung

bequem ſpielbarer Klavierſtücke zur
Unterhaltung und für den Unterricht
bearbeitet zuſammengeſtellt und mit

Fingerſatz verſehen

von Willy Stra m b e.
Hefſe II.
Jnhalt:1) Trauermarſch von Chopin (erleichtert).

2) Air Louis III.
3) Gruß von Mendelsſohn.
4) Am Meer von Schubert.
5) Auf Flügeln des Geſanges von Mendelsſohn.
6) Rundgang.
7) Rheinländer.
8) Ouverture z. Zampa von Herold.

27 Seiten. Preis 1 Mk. 80 Pf.
Merſeburg a. S.
Paul Steſfenhagen's Verlag.
(rstay Iotzocholdt,

Tiſchlermſtr., Wilhelmſtr. 3,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend: Wähtische, Spüeltische,

Luthertisehe, Kammtigehe,
Salontische, Schreibtiseh-

stühle, Schaulkkelstühle, Spiegel
n. ſ. w. in beſter Ausführung.

ZurHälftedes Werthes

verkaufe ich eine Partie gut er
haltene ältere Wollwaaren:

Schulterkragen, Ball,
Ropf- und Taillentücher,

Rindermühen, Hauben,
Ropfſhawls, Kinderſtrümpfe
u. dergl.

A. Memelgel,
DOelgrube 15.

Bringe Freunden und Bekannten zu Weih
nachten meine ſelbſtgefertigten

garin empfehlende Erinnerung
Rauclhtabalk das Pfd. von 40 Pf. an.

Carl Braese,bis Neujahr noch Johannisſtrafßze J und
von Sonnabend den 16. Dezember an im Laden

Neumnarkt 42.
Empfehle:

ff. Wurstwaaren:
friſche Wurſt, Zungenwurſt, Kuackwurſt,
Schinkenbäckchen, Schinkenwurſt, ge

räucherte Rothwurſt.
Albert TLippold,

„Drei Kronen“, Lauchſtädter Straße.

Haararbeiten,
als Puppenmnpenitkelen, Aöpels und
Hanarkettem ete. (paſſende Weih-
nachtsgeſcheuke), werden ſauber ausgeführt.

August Grahneis,
Barbier und Friſeur,

am der Geisel 8.
NB. Muſterkarte liegt im Schaufenſter

aus. B. OHugo echer,an der Geiſel.
Lager von allen

Muſik
inſtrumenten
Alle Sorten Vivlinen,

Zitheru, Mein
hold's Accord und

Volkszithern.
Flöten, Blech,

Blas und Schlaginſtrumente.

Neulaeit-
Dienſt's patentirte Triumphzither

mit 6 Pedalen,
ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen

Preis mit Schule und allem Zubehör

I MarK.Mechaniſche Muſikwerke:
Symphonion, Polyphon, Manvopan,

Glorig, Jntonns u. ſ. w.
Muſik.Chriſbaumunterſaß mit

Beſtandtheiſe ſämmtl. Jnſtrumente.
Reparaturen gut und billig.

beſter

mir
S

Von hente ab ſteht wieder ein
Transport

mit den Rälbern

S 5 zG en.
neumilchender Kühe

zum Verkanf.

Fener- und Zebensve

Wir bringen hierdurch zur

Fr. K
Auf obige Bekanntmachung Bezug nehme

und Lebensverſicherungen beſtens empfohlen.
Merſeburg, den 2. Dezember 1893.

d r 7 J 9der Bayeriſchen Hypotheken und WechſelBank in München
öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Fritz Stephan

in Merſeburg, Dammſtraße 10, die Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen haben.
Magdeburg, den 1. Dezember 1893.

Die General Agentuiwee

Witz Steyelagun, Dammſtraße Nr. 10 I.

rſicherungs- Anſtalten

aiſer.
nd, halte ich mich zur Vermittelung von Feuer

Auswahl

mit Remontoir, offen und Savennett, in Kur voll 14karat. Goldgehäuſen
und gutem Werk, empfiehlt unter Garantie zu billigſten Preiſen in größter

15 Gotthardtaſtraße 15.
Glaser, Uhrmacher,

Von heute ab
SRindſleiſch Verkauf.

Ha neAnnenſtraße 14.

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße

Nur bis Sonntag
Abend Uhr geöffnet

Markt Nr. 10.
Hugo Kacether
hat doch die F. allerreichhaltigſte
Auswahl h der

billigſten Spielwaaren

aller Arten zu 10, 15, 25, 40 und
50 Pfg. die
ſchönften Puppen

verkaufe ſchon von 10 g. ab.
100 erlet Geſellſchaftsſpiele.

Kommen ſehen, ſtaunnen
und dann kaufen

a Schmaleſtraße l.

ar V nn.Der grosse Erfolg den unsere

jerrungen, hat Anlass zu verschieden
werthlosen Nachahmungen gegeben. Man

kaufe daher unsere hStets soharfen

H-Stollen
(Kronontritt unmöglien)
nur von uns direct, od.nurin solchen Risenhand-

Iungen, in denen unser
Plakat (Rother Husar e
im Hufeisen) ausgehängt
ist. 77 Preislisten und
Zeugnisse grat. u. francoLeonharät Co.

Berlinm, Schifibauerdamm 3.

9 e vChriſtbäume,
Kirchen und Vereinsbäume (Silbertanne) in
größter Auswahl und jeder Größe verkauft billigſt
kleine Sixtiſtraßze 10 und Teichſtraßze 10.

Leinen Guunmiwäſche.

hlgrosses Concert

Harzer Kangrienvögel,
gut im Geſang, gebe billigſt ab.

en. Selimutält,
Johannisſtraßze 8.

00 Brlefmarken, ca. 170 Sorten
S 60 Pfg. 100 verschiedene
M übergeeisohe 2,50 Mk. 1320 bessere

éuropälsche 2,50 Mk. bei
G. Zachmeyer, Nürnberg. Ankauf.

ar Baum,
Meſſerſchmiedemſtr.,

Tausch.

empfiehlt eine reiche Auswahl

e der neneſten
Stahhwaaren

u. Wirthschaftsgeräthe,
wie Zrod- und Gemüſehobel, Fleiſch

Hackmnſchinen, Reibmalchinen,
Wirthſchaftswaagen, Plätten,

Raſſeemühlen, Küchenberle, Yack
und Wiegemeſſer u. ſ. w.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Heute und folgende Tage

Geſangs Vorträge.
5 Damen, 2 Herren

Anfang 7 Uhr. Die Direction
Gr

Sonntag den 17. Dezember

gegeben von der Stadteapelle zu Mücheln
Anfang nachmittags 3 Uhr.

Abends A.Es laden freundlichſt ein
Wrüecdiennngmua, Seine

Muſikdirector. Gaſtwirth.
Der Saal iſt gut geheizt.

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend

Salzknochen und ff. Pökelkamm.
Fr. Hüttenrauch

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuvochen.

ff. Falleſches Actienbier ff.
Fr. ötteher.Prima Saiten für Zithern und Streich

inſtrumente.

Musik- Aufführung
des Geſang Vereins

Sonntag den 17. Dez., abends 7 Uhr

n Bom.Weihnachtsoratorium
erſter bis dritter Theil

von Johann Sebaſtian Bach,
bearbeitet von Robert Franz

Unter Mitwirkung von Fil. Clara
Seht aus Berlin v. der Herren Kammer
ſänger Carl ſeriel und rmastMia geaw aus Leipzig.

Karten für Nichtmitglieder à 150 Mk
bei G. Heuer, Burgſtraße, und Welzel,
Domplatz. Scehnvunnnge ann

Hauptprobe Honnabend Ahr
in Dot.

Beſohskrone
Sonntag ven 12. Dezember 1898.
Eine deutsche Fürstin

pder:
Rönigin Luiſe von Preußen.

Hiſtoriſches vaterländiſches Gemälde in 4 Ab
theilungen von Wilhelmi,
Näheres die Tageszettel

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr

große Kinder Vorſtellung
Die Zaubersgehnlögser.

Phantaſtiſches Kinder Märchen in 3 Aufzügen
Hierauf:

Der geprellte Bamev-
Komiſche Pantomime in 1 Aufzug.

Abonnements Einladung
Um vielen Wünſchen nachzukommen, werde

ich ein Abonnement eröffnen und zwar auf
16 Vorſtellungen und wird die Abonnements
Liſte dem geehrten Publikum in dieſen Tagen
zur gefälligen Zeichnung unterbreitet werden.
Indem ich bitte, mein Unternehmen durch recht

rege Betheiligung n zit untertützen, zeichne vchachtungs voe Otto LageAbonnements Preiſe:
Loge und Sperrſitz 1 Dutzend Billets

Mk. 10. Saalplatz Mk. 4.

Gambrinns.
Heute Abend Saleknoehen

R Grüunbeher.

Zur Zufriedenheit.
Heute Abend Salzkmoehen.

E. Vogel,

Gaſthof Drei Kronen
Heute Abend ſſ. Salzknochen

(hausſchlachtene) mit Meerrettig, ſowie friſche
Gelee Sülze. Albert Lippold.

Schützenhaus.
Heute Sonnabend abends 8 Uhr

Masse Am s e gel.
Badelt's Reſtanration,

Heute Sonnabend Salzknochen.
Schöneberg s Reſtauration

Sonnabend Abend Wockbraten.
F. Kammer s Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.

LehrlingsGeſuch.
Suche für ſofort oder zu Oſtern 1894 für

ein Materialwagren und Spirituoſen Geſchäft
einen Sohn aus achtbarer Familie als Lehrling.

Julius errungen Merſeburg.
Ledige Knechte, Pferdeburſchen, o

dentl. Mädchen aufs Land, mit gut. Dienſt
büchern, erhalten zu ſof. und Neujahr

gute Stellen. Bald. Meldung er
wünſcht
la kkramgstäicit, Albertſtr. 4, 2. Tr.

Zwel ſeißige Arbeitsſtanen
ſofort geſucht Ciobigkauer Straße

(Deckel) abhandenEin ſchwarze Hund gekommen.

Gegen Belohnung abzugeben
Gärtnerei, Naumburger Str.

Ein großer Hoſhund (Wolfsſpitz) auf denNatnen re hörend, iſt entlanfen.
Wiederbringer erhält Belohnung bei

Oekonom Wolle.

Verlorenwurde an einem Abend voriger Woche vom
Domplatze nach der Unteraltenburg ein ge
und blaugeſtreiftes Taillentuch. Gegen Be
lohnung abzugebenDazu ladet ergebenſt ein

Traus Janckus. enburg 48. 2 TrUnteralt

Theater in Merſeburg
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2. Beilage zu Nr. 248 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Dezember 1893.

Volkswirtbſchaſtliches.
Das neuſte Heft (30. Jahrgang Bo, 4, 2.

Halfte) der „Vierteljahrsſchrift für Volks
wirthſchaft Politik und Kulturgeſchichte“
Gerlag F. A. Herbig) bringt eine Reihe von in
tereſſanten Vorträgen, darunter eine von Mitte Oc
ober datirte „Volkswithſchaftliche Correſpondenz aus
Wien ſ((von Dr. Blau). Jn dieſer wird in An
fnüpfung an die zwiſchen Rußland und Oeſter
reich ſchwebenden Handelsvertragsver-
handlungen ausgeführt: „Unſere Ausfuhr nach
Rußland, welche im Jahre 1881 noch 38,5 Milli
onen Gulden (davon 25,4 Millionen Fabrikate) be
trug, war im Jahre 1891 auf 17,9 Millionen
Gulden (wovon 10,6 Millionen Fabrikate) geſunken.
Im Jahre 1892 repräſentirte dieſer Export nur mehr
2,63 yCt. unſeres Geſammtexports an Jndbufſtrie
erzeugniſſen das iſt wahrlich wenig genug. Gar
große Hoffnungen darf man an den Abſchluß des
neuen Vertrages nicht knüpfen, immerhin kann der

ſelbe bei einiger Dauer des Zollkrieges
zwiſchen Rußland und Deutſchland uns
mancherlei Vortheile bringen, wofür ſchon gegenwärtig
berechtigte Anhaltagpunkte vorhanden ſind.“ Die
deutſchen Agrarier ſind eifrig beſtrebt, die Erwartungen
unſerer Concurrenten in Oeſterreich zu erfüllen

Auf dem Gebiet des Eiſenbahnfahr-
weſens iſt, während die preußiſche Eiſendahnver
waltung jeder Verkehrserleichterung durch Fahrpreis
verbilligungen entgegen iſt, die württembergiſche
Stagtsbahnverwaltung, wie der „Schwäbiſche
Merkur“ berichtet, im Begriff, eine nicht unerhebliche
Verkehrserleichterung durchzuführen. Sie wird näm
lich am 15. Dezember zwei neue Arten von
Fahrkarten zur Ausgabe bringen, die den Reiſen
den neben billigeren Fahrpreiſen auch größere Be
quemlichkeiten gewähren. Die eine Art find Karten,
die den Jnhaber berechtigen, während des Zeitraums
von fünfzehn Tagen, von Tage der Ausſtellung an
gerechnet, ſämmtliche Strecken der württer
bergiſchen Staatsbahn mit allen fahrplanmäßigen
Zügen, mit Schnellzugen ohne Entrichtung eines be
ſonderen Zuſchlages, in beliebiger Richtumg
nd beliebig oft zu befahren. Der Preis dieſer
Karten, die mit der Photographie des Jnhabeis zu
verſehen ſinb, ſt auf 20 Mk. für die 3. 30 Mk.
für die 2. und 15 Mk. für die Wagenklaſſe feſt
geſeßt. Es fällt alſo für den Reiſenden alles
Weitere, wie das Löſen von Zuſchlags und Umnwegs
karten, die Abſtempelung von Fahrkarten bei Unter
brechung der Fahrt u. ſ. w. weg. Sodann komwen
Fahrſcheinbücher zur Ausgabe, die, aus 30
einzelnen Fahrſcheinen beſtehend zu dreißigmaltger
Fahrt auf einer beſtimmten Strecke in beliebiger
Richtung berechtigen. Dieſe Fahrſcheinbücher können
auch von den Familienangebörigen und dem Ge-
ſchäftsperſonal des Buchbeſthers benützt werden und
es iſt für dieſelben eine Preißermäßigung von 33
Prozent gegenüber dem Betrag der Taxe für 30 ein
ſache Karten der betreffenden Strecke, Wagenklaſſe und
Zugsgattung gewährt.

Pravinz nnd Umgegend.
Jn Kelbra iſt am 1. d. M. eine allgemeine

Berechtigung abgelöſt und aufgehoben worden. Jm
16. Jahrhundert hatte die Stadt Kelbra vom Kloſter
Walkenried das Kuhrieth erkauft. Die Gelderträge
aus dem verkauften Heu und Grummet des Kuh-
riethes wurden von ber Kämmereikaſſe, „wenn keine
Nothfälle vorhanden waren“, an die Beſitzer der

altberechtigten Häuſer (etwas 200) ausgezahlt. Es
war, wie man der Hall. Ztg. ſchreibt, althergebrachte
Sitte, daß die Kaämmereikaſſe für die Altberechtigten

die Staatsſteuern auslegte und ſodann bei Aus
zahlung der Kuhriethsgelber abzog. So waren vie
Altberechtigten nicht nur ſteuerfrei, ſondern erhielten
auch noch eine Baarzahlung Jetzt hat nun um
die Aliberechtigten bei geplanten Veränderungen nicht
zu benachtheiligen die Stadtbehörde unter Zu
ſtimmung der Regierung die Altberechtigten mit je
1200 Mk. abgelöſt, ſo daß jetzt an dieſelben eine
Ablsfungsſumme von über 200 000 Mk. ge
zahlt wird.

n Meiningen fand kürzlich eine Per
ſammlung des Bundes der Lan dwirthe ſtatt,
in welcher Herr Amtmann Fin de is aus Schilfg in
einer 187, ſtündigen Rede unter vielen anderen
ähnlichen Blüthen folgende Sähe leiſtete Wir

grarier, wenn man uns denn einmal ſo ſchimpft

müſſen unſere Intereſſen rückſtchtslos vertreten.
„Derjenige, der die Beſtrebungen des Bundes der
Kandwirthe nicht unterſtügt, iſt nicht werth zu
ſeinem Gott zu beten, iſt nicht mehr werth, auf
ſeiner Scholle zu ſitzen.“ „Hektiſche, ausge
mergelte Berliner ſind es, die der Reichekanzler
ſchüßt. „Der ſogialdemokratiſch jüdiſch-freiſtnnige

Janhagel wird ſich die Köpfe an der Mauer ein
rennen, die der Bund der Landwirthe aufzurichten
vermag, wenn er will.“ (Herr Findeis, der ſich
nach dieſen Aeußerungen zu einem biſſtgen Agrarier
wüthendſter Art entwickelt hat, war früher Poſthalter
in Merſeburg. D. Red.)

Wegs ilfſce8es.
(Ein Auswandererdampfer mit ruſſiſchen

Auswanderern) geht nach monatlicher Unterbrechung
dieſer Tage zum erſten Male über Hamburg nach Nord
amerika

(Ein großer Kirchendiebſtahhh, bei dem die
Diebe reiche Beute machten, iſt in der Nacht zum Sonntag
in dem Dorfe Lippmannsdorf bei Münſter

findlichen eiſernen Stangen zuerſt durch Feuer losgelöthet,
dann mit einem dicken Holze auseinandergereckt, und ſich
ſchließlich durch die eiſernen Stangen hindurch in die Sakri
ſtei und von da in die Kirche begeben.

ſchmückte Monſtraz, zwei ſilbervergoldete Ciborien mit etwa
370 geweihten Hoſtien waren geraubt Aus der Sakriſtei
waren ſämmtliche drei Kelche, das Gefäß mit den heiligen
Oelen, die Gefäße zum Krankenverſehen, ein Paar ſilberne
Meßkännchen, zwei Schultervelen, ein reich mit Gold ge J
ſtickter Kanzelbehang, mehrere Alben, Altartücher, Chorrbcke
für Meßdiener, Hand und Lavabotücher, ſowie ein ſchwerer
Opferſtock mit einem muthmaßlichen Jnhalt von 6 Mark
entwendet. Auch ſämmtliche nicht geweihte Hoſtien waren
eine Beute der Diebe geworden. Außerdem war ein Sakri
ſteiſchrank in ekelhafter Weiſe beſchmutzt.

(Treue Liebe.)
feſtgenommen, weil es gus Mangel an Geldmitteln ſich ver
ſchiedener Zechprellereien ſchuldig gemacht hatte. Es hatte
ſich außerdem das Geld zu der Reiſe durch Diebſtahl im
Betrage von 40 Mk. verſchafft und war nach Ulm gekommen,
um ſeinem zu dem neuen preußiſchen FußartillerieBataillon
Nr. 13 als Rekruten eingerückten „Bräutigam“ nahe zu
ſein. Ueberhaupt ſind in leßzter Zeit mehrere Mädchen aus
Norddeutſchland in Ulm eingetroffen, um ſich aus dem gleichen
Grunde dort Stellen zu ſuchen.

Durch eine Exploſion) wurde am Mittwoch die
Puolverfabrik in Waltham Abbey in der engliſchen Graf
ſchaft Eſſex zerſtbrt. Ein Mann wurde getödtet, neun Per
ſonen ſind verwundet worden. Der Zuſtand des größten
Theiles der Verwundeten iſt hoffnungslos.

Eine mächtige Schneelgawine) zerſtörte bei
Gjeldwald in Borge, Lofoten, einen Bauernhof; vier
Bewohner des Hofes und der ganze Viehbeſtand kamen um.

Gei einem Brande,) der in der Nacht zum
Dienſtag das Anweſen des Kaufmanns Lorenzen in dem
ſchkeswigſchen Dorfe Kleinſee bei Friedrichſtadt vernichtete,
haben drei Kinder den Tod in den Flammen ge
funden, ein viertes wurde ſchwer verletzt.

(Ueber eine Blutthat) in Chicago berichtet
Wolffs Bureau: Ein Unbekannter drang Dienſtag im Central
voſtamte in das Bureau des Kaſſirers der Abtheilung für
Großverkauf von Briefmarken, ſchlug den Kaſſirer nieder und
entſloh mit einer Baarſumme von 7000 Dollars.

Eiſenbahnunglück.) Von einem Güterzuge, der
die Station Sſoßnowka der Koslow Saratower Eiſenbahn
verlaſſen hatte, viſſen ſich 17 Waggons los und ſtürmten auf
der geneigten Ebene zurück und zwar mit ſolcher Gewalt
einem von der Station Rtiſchtſchewo kommenden Güterzuge
entgegen, daß 24 Waggons gänzlich zertrümmert wurden.
Die auf dieſen befindlichen zum Theil werthvollen Waaren
wurden vernichtet. Drei Perſonen vom Fahrperſonal er
litten tödtliche Verletzungen

Eine große

Potsdam eingetroffen war, fand am Dienſtag bei dem
Kaiſerpaar im Marmorſaal des Neuen Palais ſtatt. Beim
Eintreten der kaiſerlichen Gaſtgeber ertönten aus dem Neben
gemach, von dem Trompetercorps der Gardektraſſtre ge
blaſen, mit Paukenbegleitung, Fanſarenklänge. Es war dies
die eine der Fanfaren der Landsknechte aus dem 15. Jahr
hundert, die auf kaiſerlichen Befehl kürzlich einſtudirt und
vor acht Tagen im Neuen Palais vorgetragen worden iſt.
Die ſieben Fuß langen Trompeten ſind für dieſe Fanfaren
eigens angeſertigt, ebenſo zwei hohe Trabantentrommeln, die
auf dem blauweißen Anſtrich den kurbrandenburgiſchen Adler
zeigen. Zur Verwendung gelangten noch zwei Paar Keſſel
pauken und zwei dem Zeughauſe entliehene Trommeln. Das
Programm des Geſangvereins zerſiel in zwei Theile, auch
der zweite wurde mit Fanfaren der Gardeküraſſire eingeleitet.
Der Hannoverſche Männergeſangverein trug u. a. auch
mehrere altdeurſche Kriegslieder vor, welche dem Kaiſer be

ſonders geſielen. Zu den Gäſten gehbrten auch Director
Barnay und Kammergerichtsrath Wichert. deſſen neues Stück
„Aus eigenem Recht“ der Kaiſer demnächſt auch mit ſeinen
Söhnen zu beſuchen verſprach.

(Kuſſiſche Recht spflege.) Anton Kutſchurbajew,
ein Kirgiſe der „Jnnern Horde,“ Familkenvater und guter
Wirth, wurde beſchuldigt, ein geſtohlenes Pferd gekauft zu

Zwei Wochen hielt man ihn im Gefängniß, entließ
ihn ſodann und ſſellte ihn unter polizeiliche Aufſicht. Zur
Beförderung an ſeinen Wohnort gelangte er nun in die

haben.

Nowonſenſche Polizeiverwaltung, die ihn nicht an ſeinen 80
bis 90 Werſt entfernten Wohnort, ſondern in das Gefäugniß
zu Saratow ſchickte, von wo er an die Verwaltung der
Kirgiſenhorde befördert werden ſollte. Allein aus Saratow

Arme die Gefängniſſe in Koslow, Woroneſch,
Roſtow beſuchen, gelangte ſodann in den Kaukaſus, nach

Hier kam die mGedanken, ihn eine Seereiſe machen zu laſſen, undi Wie nach Aschabat g.
ier

mußte der

Tiflis, ſchließlich nach Baku.

ſo kam er nach Jraus im Kaspigebiet,
Tſchardſhni, weiter nach Buchara und Samarkand.
ließ man ihn ein halbes Jahr ausruhen. Dann ging es
nach Taſchkent, wo die ruſſiſche Etappenſtraße endet. Der

Während der angebliche Verbrecher hier hinter Schloß und
Riegel ſitzt wird er in ſeiner Heimath geſucht, ein Rapport
des Unterſuchungsrichters nach dem andern geht an die
Polizeibehörde und die Verwaltung der Kirgiſenhorde; Anton
Kutſchurbajew iſt verſchwunden, als hätte ihn die Erde vere Ein glücklicher Zufall veranlaßte den Chef des

verübte
worden. Die Diehbe hatten die vor dem Salriſteifenſter be

Der Tabernakel war
geöffnet, die reich mit echten Diamanten und Brillanten ge

Jn Ulm wurde, wie der „Be
obgchter“ meldet, kürzlich ein Mädchen aus Braunſchweig

muſikaliſche Abend unter
haltung), zu welcher der Hannoverſche Männergeſang
verein in Stärke von 200 Mann mittels Sonderzuges in

S

Gefängniſſes in Taſchkent, Anton's Reiſedokumente durchzu
J ſehen, und das führte zur Rückkehr des Schwergeprüften
nach Koslow. Endlich nach dreijähriger Wanderung ver

Etappe langte er wieder in ſeiner Heimath an, wird frei
geſprochen und findet ſeine Familie verarmt, ſeine Wirth

ſchaft zu Grunde gegangen. Wenn der Vorgang nicht ver
bürgt wäre, könnte man an eine Anekdote glauben, ſo
J überraſcht er ſelbſt in Rußland.

h (Ein ſchöner Tod.) „Haſt Du gehört der
Albert iſt todt.“ „Woran iſt er denn geßorben
„Ein Bierfaß iſt auf ihn gefallen.“ „War es voll
„Ja!“ „Ein ſchöner Tod

(Unterſchied.) Herr (zum Diener): „Da hört aber
doch alles auf, Felix! Sind Sie denn ſchon wieder be

trunken.“ Diener: „Nein, gnädiger Herr, noch!“

Hages getd Landwärthſchaft.
Um dem Gefrieren der Schaufenſter ab

zuhelfen, ſei auch jetzt wiederum auf ein Mittel hin
gewieſen, welches in der Regel mit Erfolg angewendet wird
55 Gramm Glyzerin werden in einem Liter 63 prozentigen
Spiritus aufgelöſt, den man, um einen angenehmen Ge
ruch zu erzielen, etwas Bernſteinöl zugefügt. Sobald die
Miſchung waſſerklar erſcheint, wird die innere Fläche des
Schaufenfenſters mit dieſer Flüſſigkeit vermittelſt eines
Fenſterleders oder Leinwandlappens abgerieben, wodurch
nicht nur das Geſrieren, ſondern auch das Beſchlagen und
Schwitzen der Fenſter vermieden wird.

Tannend uft im Zimmer iſt nicht nur ſehr ange
nehm, ſondern auch ein gutes Desinfectionsmittel gegen
Anſteckung, darum für Krankenzimmer zu einpfehlen. Be

J ſonders gute Dienſte leiſtet er den Bruſtkranken, denen er
den Waldesduft einigermaßen erſetzt. Wo ſich die Gelegen
J heit bietet, ſtellt man junge Tannen in die Ecken eines
mäßig warmen Zimmers, die allerdings dann und wann ge
wechſelt werden müſſen umlegt man das Schnittende aber

mit feuchtem Moos, ſo bleiben dieſelben ziemlich lange friſch.
Wo man junge Tannen nicht haben kann, hat man nur

nöthig, in einen Liter kochendes Waſſes einen Theelöffel voll
Terpentinöl zu miſchen und ein Geſäß damit angefüllt im

Zimmer aufzuſtellen.

Die Weihnachts- Nummer der Modernen
Kunſt“ (Berlin V. 57, Verlag von Rich. Bong. Einzel
Preis 3 Matk, in Abonnement geliefert. 1 Mark), iſt ſoeben
erſchienen und rechtfertigt in jeder Hinſicht den hohen Ruf,
den ſich dieſe eigenartige und in Deutſchland einzige Weih
J nachtspublikation erworben hat. Es iſt in hohem Maaße

erfreulich, daß Deutſchland eine ſo vollendet künſtleriſche Er
ſcheinung den Weihnachtsheften des Auslandes entgegenſtellt,
und mit Freude wird es ein jeder begrüßen, daß die Ge

wohnheit ſich immer feſter einbürgert, die Weihnachts Nummer
der Modernen Kunſt“ als Geſchenkwerk zu benutzen. Dazu
eignet ſich die diesjährige ganz vorzüglich. Zwei doppel
ſeitige farbige Extrabeilagen ziehen zunächſt unſere Auf
merkſamkeit auf ſich. Das eine Bild (von W. Gauſe) ſtellt
zwei junge Damen dar, die ein Packet Briefe muſtern. Das
andere Bild eine Kompoſition C. H. Küchler's erſetzt
uns in die Ballſaiſon, ein feſcher Huſarenrittmeiſter tritt
an jedem Arme eine junge Dame führend, ſiegesbewußt in
den Saal. Die farbige Ausführung dieſer Bilder iſt eine
meiſterhafte. Gleich bewunderungswürdig iſt das einſeitige

Textblatt „Jm goldenen Sonnenſchein“, ein Farbenbild von
zarteſten Tönen und poetiſcher Auffafſung. Auch die kühne

Schlittſchuhläuferin, welche die erſte Seite ſchmückt, iſt von
reizender Anmuth. Zu Falat's Dame im japaniſchen Koſtüm

finden wir ein Pendant vor in Poſtiglione's Darſtellung
einer à la Watteau gekleideten Dame; auch in dieſen Bildern
iſt die koloriſtiſche Wirkung des Farbendrucks eine ganz
vorzügliche. Fehdmer's pittoreske Winterlandſchaft und die
Rokokofiguren auf dem Eisfeſte Friedr. Stahl's ſchließen die
Reihe der farbigen Blätter, die dem Werke zur höchſten
Zierde gereichen. Pon den Textbildexn ſeien noch die

ſchönen Holzſchnitte zu der Planderei L. Heveſis über den
Tanz erwähnt; einen innigen Ton ſchlägt dagegen das von
einem Gedichte A. v. Hanſtein?s begleitete Bild W. Pape's

„Mutterflehen“ an. Die zwei Bogen Holzſchnitt-Kunſtbei
lagen enthalten ebenfalls Perlen der modernen Malerei

Für den mäßigen Preis von 3 Mark iſt dieſes Prachtheft
jedem Käufer zugänglich; den Abonnenten der Modernen
Kunſt“ koſtet es dagegen nur eine Mark. Wir geben der
Weihnachts Nummer der Modernen Kunſt“ die wärmſte
Empfehlung mit auf den Weg. Jede Buchhandlung nimmt
e auf die Weih nachts Nummer der Modernen

unſt“ an.
d e e

Warnung vor Täuſchung.
Die große Verbreitung der ſeit AS78 bekannten und in faſt

allen Familien eingebürgerten Kchten Spotheker Richard
Brandts Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln à 1 M

Apoth

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

e

KWnssbhautan,

r. von
C. Witt. r.Dr. SeeLambl. Br.
Dr. Sättler,Dr. Delrs, Dre schagarfh

erprobten und als vorzüglich bewe
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen eine Etikette wie
obenſtehend. das weiße Kreuz mitedem Namenszig Richard
Brandt's ihn rothen Grund tragen müſſen und daß alle anders
qusſehenden Wälgehunwen derächten Apotheter Richard Brandt's
Schweizerpillen ſind. Das verehrliche Publikum möge ich nun
vorſehen, daß es an ſeiner Geſundheit ünd an ſeinem Geldbeutel
nicht zu Schaden kommen
Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard

Brandt' ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5 Gri,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je I Gr. Bitterklee, Gentianarme Anton konnte abermals ſechs Monate ausruhen. e en tje 0,5 Gr., dazu Gentjan- und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantutn; um daraus 50 Pillen im Ge
wicht von 0,12 herzuſtellen

Pfarrer, Lehrer, Beamte e. empf. aller Orten den
vorz. Holläud. Tabak bei B. Becker in Seeſen a. Harz.
10 Pfd. loſe im Beutel 8 Mk. fco. (acto 7861/9



mit der Schutzmarke Elefant“ iſt bekanntlich die vortheil
hafteſte und billigſte Seife für die Wäſche und alle Haus
bedürfniſſe. Erſte und alleinige Fabrikanten
Günther Haußner in Chemnitz. Jn Stücken

à ca. 125 gr nur 10 Pf., 250 gr 20 Pf.

n en nSchutze un
Merseburg,

138 Kleine Ritterstrasse 18

Weihnachts- S Sperial-IAusverkauf
Puppen, gekleidet, Puppen

köpfe, Hüte, Bälge, Schuhe,
Strümpfe, Arme, ferner Ball
blumen, garnirte

Wammenmüte
zu billigen Preiſen verkauft

P. Renno, Helgrube 26.

Miclicel-

in BilligTavohentücher,
reinleimenm, weisse u. weiss

mit bunter Kaute in allen Preis

lagen billigſt. et einr.Ein Postem reinlei nen
mit kleinen Webfehlern ſind

wieder eingetroffen und gebe die
ſelben zu ganz billigem Preiſe

Ia Nell,e 2

Cigarren, Cigaretten

o erir et Unel Tabak,
(rörisogne Gänsofödern Uhrketten Uhrketten O. entſcheidenden Verhand ln

Garantirt neu an an für Ferren und Zamen nenen Steuervorlagen
weich, verſende ich in Poſtpacketen in 14krt. Gold auf Silber, beginnen im Reichstage unmittelbar nach Neujahr

eckeruhren, n ein halb weiß pro Pfund Mk. 2,45 Tages e e mit den eng enur Junghans Fabrikat (beſte Marke) e TalmiGold,

b e en c e „Freiſinnige Zei tungo ges. 18 U rancoun GläSe, Was nicht convenirt wird Oberſteiner, W ründet von Engen Nichter t
2 e 0Uhrmacher, Friedrich Tegge, Nickel, „Freiſinnige bringt Tag für15 Go tthard t 5 ſt r aß e 15. Stolp i. Porter Stahl er, 2c. Tag eingehende und ſachlich orientirende

t n Berichte über die Verhandlungen in den ComRobert Meymes in größter Auswahl zu billigſten Preiſen miſſionen und im Plenum und beleuchtet fort
Rind ern äh r wi ieba ch J ul.Glaser, Uhrmacher, e Leitartikeln die neuen SteuerMüi Müller

Lecdier-Appretauv brauum,s 7 feuilleton der „Freiſinni itung“vet Müüssiger Thon welss, e der beſte und billigſte Milchzuſotz für Saug 15 Gotthardtsſtraße 15. e S Degeinber ehe
Carl BHerſurth. un Mreen en e Geback fur Sch g eeren Die hen erung ſ

ie Erben meines FreundesrißM. Dann Vearnrilcag-Sore prima u empfiehlt um damit zu von Adolph Streckfußt,
(Erſatz für Döring's Seife räumen zu herabgeſetzten Preiſen Man abonnirt be allen Poſtanſtalten auf

Werſeburg, Seitenbentel 2 Stück 25 Pf. en Albert Bohr mann. er Du artat 1894
empfiehlt ſein größtes Sein nach August Granmneis, m eeleſelnanrenlages als 9 PBallſchuhe Mk. an Varbie aus Friſeur, an der Geiſel Sch önber er's Conditorei fie 3 Mark 60 fg.Laugſtiefeln Mk. 13 9 Neue Abonnenten erhalten gegen aStarke rindl. Mannerſeſen T empfiehlt der Poſtquittung die noch im Dezember er
Kinder ſchnhe Mk. 60 an Marzipan Lebkuchen 1,00 Mk., à (heinenden Ausgaben und den Anfang obigenDamen Morgenſchuhe Dur 250 MacronenKuchen 0,50 Romans gratis.
Siulpenftiefeln Mt. l Eliſen Kuchen 0,50 Expedition der „Freiſinnigen ZeitungDamen Stiefeletten v. Mk. 5 4 Delieateß Kuchen 0,40 Berlin S W. r 8.Beſtellungen nach Maaſt ſowie Repa l Baſeler Leckerli 0,35

gut und pünktlich ausgeführt.
e

Diegnitzer Bomben 685 JNu Lebkuchen 0,50 007 ſ 8 ab
h Nürnherger Lebkuchen 0,40W icht mehr beiSie Huſten Ken en Munde Letngen Gotthardtaſtraße 8,

n e e Baſeler Lebkuchen 0,20 empfiehKali Brust- Laramellen, J Döllnitzer Welzenmehl,
e eEcht a r e u Oefen und Herde rrilzet, er Moargarine: Pfd. 60 Pf.

Schmaleſtr F. W. Tänger, Neumartt. wie Säüunnnzatiehne Brsarzulzee 150 Stück 70 Süßrahemn Margariges Pfd. 80 Pf.in Thee Scueſel- See re Auswahl empfiehlt zu villigſten 130 n 60 Pf. ſ. gemahl. Zucker à Pfd. 28 h
n Roſinen und Korinthetn à Pfundv Serenen eegee a Pfenhandlung Emil Pursche, Carl richDreieck mit Erdkugel und Kreuz. Wewmawr et II. Lauchſtädter Str. 17. Sultaninen Pfd. von 30 Pf. an,

Mardelt à Pfd. 85 Pf.,Vei Billiger als jede Concurrenz! F. ſche Wallnüffe Pl.Zum Veilnochtsſeſ StollenMehl e Sagen hfe 20 r

Rothe und weiße Zordegur-Weine, Colontal- d Materiaglwagres

Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbeunlen, Fimen e
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Ounwtze
Stadt Apotheke.

G Kein Hustem mehr. 2 et in nur beſter Qualität t dEin gutes Gennſtmittel ſind bei allen e e e wen Ctr. 90 3 Mark den billigſten euſten, Keuchhuſten Hals Bruſt und Tokayer und ſpaniſche Weine, Cie. 90 2 Mark 50 f. e S Sungenleiden die Heldt'ſchein Zwiebel Heidelbeerwein, Wekl. Man anmvonbons. In Packeten 2 50, 30 und 10 Pfg. Cognac, Kum und Arac, Lencenene e erve len nern

n e S ung Glühwein Eriract, a i e 18. Frrden die van getaas Se J eZum bevorfte ſenden Veihnachtsfeſt eree et ebeeAliger binnen e e e e ehe anderoroladen, Carao, Spieſwagrem,Die n vorhandenen W. Oaſlees, i als Kindertheater, Theaterſtguren, fein Jahithaleväns e
u Liebigs Fleiſchertract, gekleidete Sheaterpuppen, Material Welche Kindern dasWinter aäamtel laden Puppenzimmer init und ohne Kabinet, ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fKnorrs Suppen-Einlagen, roße Feſtungen c. in ſehr großer Aus halten, veſtens empfohlen. Preisſowie ſämmtliche e e Preiſen. Stück I Mark.

à e benBackwagren, a on et nrger, Spa. alen Billige Porze ſlan epa. geſalzene Speiſe- Margarine,
Roſinen, Corinthen, Aultanin, n allerlei Wirthſchaftsſachen, für Reſtau Weihnachts-

Mandeln, Vanille, Citronen, rants ExtrapreſſeCitronat, Vanillin u. gem. Zurcker, BierglasNuterſetzer A 90 8 9 E r F t u f
Brod und Anderrafſingde. von 1,20 Mk. pr. Dtzd. an.e S s e aRichard Sohurig, Leltner Fotzelan-NRiederlige. t ZuSberbreiteſte 4. s O. Heidenreieh. a a

für Damen und Kinder, Regem-
h mmäntel, Jackets, Radl- und
Abend- Mäntel gebe wegen

Aufgabe des Lagers zu envrm
billigen Preiſe ab.

Bestellungen gach Magß
werden gut und ſauber ausgeführt

und billig berechnet.

Max Nell.,
RNoßmarkt 2.

en
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a

Moritz Schirmer, Merseburg,
e Burgſtraße 16,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

vorgezeichnete Artikel, Vorhemden,
Stickereien, Kragen,Kiſſen, Manſchetten,Schuhe, Shlipſe,Hoſenträger, Gummiträger,
Ecken, Socken.Bonquets, Taſchentücher,
Congreßſtoff Seidne Tücher,Läuferſtoff- Metallgürtel,Schleier Brochen,Corſets von vorzüglichem Sitz zu Fabrikpreiſen,

Capotten in großer Auswahl,
Handſchuhe für Herren, Damen, Kinder, von 15 Pf. an,

ReformHemden, Jacken, Hoſen
Normal-Hemden, Jacken, »Hoſen,
GeſundheitsHemden, Jacken, Hoſen,
Strümpfe, Strumpflängen, beſte Qualität, eignes Fabrikat,
Strickwollen in größtem Sortiment, beſte Fabrikate und billigſte Preiſe.

Moritz Schirmer, Merseburg,
e Burgſtraße 16.

genheitskauf. z

Schwarzen Oachermmiür billig.
Habe einen großen Poſten ſchwarzen Cachemir,

110 em breit, reine Wolle, ſtatt Meter 2 Mk. für

mr 50 K.p. Mtr. abzugeben.

rell,Roßmarkt Nr. 2.

e 9 WWeihnachts-Ausſtellung,
beſtehend in Waumconfeck, Chocoladen, Deſſerts, Nürnberger und
Thorner Lebkuchen Katharinchen, Spitzkugeln Hpeknlatius,
Werliner Jiguren- Lebkuchen zu 1, 5 und 10 Pf. empfiehlt in
reicher Auswahl die

Kaffee, Thee und Choroladen- Handlung

von Joh. Heufer, Dom Nr. 16.
Rich, Ritter,

Pianoforte-Magazin,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 391.

Reiche Auswahl Pianinos
(eigener Fabrik) nach neueſtem Syſtem, 450 1200 Mark.

BFünfjährige Garantie-
G eb r auchte Pianin 9 8 und ein Clavzierſpieler mit 20 St. Noten

blättern ſind daſelbſt billig zu verkaufen.

Große Weihnachts-Kusſtellung
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein großes Lager in

Puppenwagen, Rorbstühlen, Blumentisohen, Papier-
Körben, Arbeltskörben, Hand- Waseh- u Tragkörben,
ſowie alle anderen Sorten Korbwagren zu den anerkannt billigſten
Preiſen.

Alte Puppenwagen werden wie neu wieder hergeſtellt.

ad Geſell. Karl Leisering, Geiſell.

en Mein LagerS Von Gewieht- und Vederzug-
en

e

Jul. Gläser, Uhrmacher,
15 Gotthardtsſtraße 15

Panl W. Volkmann, Merseburg,
urgstrasse Nw. G,

Sehulbach- und Papierhandlung,
Ségründet vor 1720. Wuchbindevef, gegründet Vor 1720.

empfiehlt
Gesehä ſteh ielaeu, Mlley's Stoßſvägsehie,feine Leder -Waaren, tGratulations- Karten,AdaCowmptolr-Bedarfsartikel,
Sämmtl. vorschriftsmässiges Seelen gremz, Lampensehirine,

Sohulmaterial Formmare für Kirchen and. Bilcderbiüteher und
Mal und Zeichen Dtensillen, Sohulen. Auigemnilselaviſten,

Forzügliehe Tinten. Gesangböcher für Stadt u. Land. Fathhenbritefe.
S SKurnmatlieline Benetab im derarnieltern und Drin el ehe

in Kürzester Zeit zu billigsten Preisen.
GErakulatäicons- und Viägsüfen karte von den Binfachsten bis zu den Feinsten.
Lager aller in den hiesigen Schulen eingeführten Sehreib- und Lehrhbitehev.

D Bünrakannuumgen aller Art werden sauber ausgefährt.

autelpferde
große Auswahl bei C

Bringe meine reichſortirte

Spielwagren- Ausſtellung
in empfehlende Erinnerung e eHalleſche Str. Tr. Fran Géisler.

ſowie Weck und Wanduhren vom Einfachſten bis zum Feinſten iſt wieder J
vollſtändig ſortirt und empfehle dieſelben preiswerth unter

Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk
empfehle

G ieisehaeckenin reizenden, Damaſt ähnlichen Muſtern, abgepaßt in allen gang
baren Größen, vom Stück geſchnitten für extra große Tiſche
GummniKommodendeken Wandſchorer Küchenborden.

Läufer zum Belegen ganzer Räume Vorlagen.
Leclertuche, Wachstuche, beſonders ſtarke für Küchentiſche 2e.

Cocos- und Rohrmatken Angorafelle.
Tapeten, niedliche Muſter für P en

Küche ete.Golkhardts G. F. König's Nachf. Gotthardts
ſtraße 259. ſehard Kupper jan. ſtraße 25.

ſtalt
De Buhlinderc i Preſgergade Anſat

von H. Limprecht, Breiteſtr. 211,
ampſtehlt ſich zum Wim binden vom Büchern aller Art, ſowie zur
Ausführung Keiner Leder- und Galanterie- Arbeiten

Kandkarten und Zeichnungen werden gut aufgezogen.

u rm g a,Vereins Gesellsehg e im Ewſanwt,
gegründet 1853, übernimmt

S 9Feuer und Trausportverſicherungen,
Lebens, Begräbnißgeld, Ausſteuer, Altersverſorgungs, Wittwenpenſions, Renten Ver

ſicherungen und ſchließt Verſicherungen eingelner Perſonen gegen
Unfälle aller Art, ſowie ſpeciell auch gegen
Reiſe Uufälle zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchuß

verbindlichkeit ab.
Anträge nehmen entgegen die Herren:

Mango Martiumng, Kaufmann, in Merſeburg, als Vertreter unſerer Feuer Lebens
und Unfallverſicherungs-Abtheilung,

Albert üklker, Sprachlehrer, in Merſeburg, als Vertreter unſerer Lebens und
Uufallverſicherungs-Abtheitung.

3 S
Größtes Lager in Herren Halb und
Langſtiefeln mit und ohne Falten,

Knaben Stulpenſtiefeln, ſowie
Zamen, Mädchen und Kinder
Schuhen und Stiefeln in allen
Sortiments in Leder und Stoff zu den

billigſten Preiſen.
Große Auswahl in Filzſchuhen und

Pantoſfeln.
Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden prompt ausgeführt.

A. Loebe Schuhmachermeiſter,
G Meunumrlct Nr. 10. e

Amtauſch nach dem Feſte geſtattet.



Weihnach
empfiehlt ſein in allen Artikeln reichſortirtes Lager,

Wollene Unterzeuge
für Herren, Damen und Kinder.

Syſteme: Prof. Jäger und Dr. Lahmann.
Specialität: Unterkleidung Arüetom“, ärztlich
empfohlen, Nichteinlaufen in de Wäſche garantirt.
Aermelhöschen für Kinder von 1--14 J.

von 75 Pf. an,
geſtrickte Unterröcke von Mk. 1,50 an,
Velour u. Barchentröcke, größte Weiten

und neueſte Muſter von Mk. 2,00 an,
wollene und ſeidene Kopf und Schulter

tücher in größter Auswahl und zu den
billigſten Preiſen.
Reiches Sorliment der neueſten Muſter

ung

wollene Kinder Mützchen in den verſchiedenſten

Façens von 35 Pf. an,
Kietder Capotten in Wolle und Seike,

größtes Sortiment am Platze

Schwarze und farbige

TriecotHandſchuhe,
uni und geringelte Strickhandſchuhe,

Damenſteümpfe, ſchwarz und farbig,
Herrenſocken,

Herren und Damen Regenſchirme.

als:
Weiße, ſchwarze und coulenrte

S Glaeéhandſchuhe
für Damen u. Herren, à Paar Mk. 2,00,

gefütterte Glacéhandſchuhe
für Damen u. Herren, à Paar von Mk. 3,50 an.

Ball-Artikel:
Ballblumen, Vallſfächer, Ballhand-

ſchahe, Ballſteſmpfe, Ball Echarpes
in größter Auswahl,

Krages, Chemiſettes u. Manſchetten
und Façons von

Damen-Schürzen,
ſchwarz von 75 Pf. an,
Tändelſchürzezz, bunt, von 30 Pf. an,
Wirthſchaftsſchürzes, weiß und bunt, von

Mk. 1,00 an,
Kinderſchürzen in den verſchiedenſten Schnit

ten von 50 Pf. an,
geſtrickte wollene Kinder Jäckchen,

r Umtauſch nach dem

in Gummi und Leinen

Reichſtes CravattenSorliment.

Weiße und bunte Taſchentücher.

a Corsetts
Seidene Damentücher, reiches Sortiment,
ſeidene Herren Cachenez, grau u. farbig,
wollene Herren Cachenez von 25 Pf. an,Fauſthaudſchuhe und Jagdweſten, Spitzen und Braut Taſchentücher.

Damen und Kinder-Muſſen. Bettdeoken in weiß, roth u. bunt.

Feſte gern geſtattet.

G
BRiütterstrassem-Helke.

Mein Geſchäft bleibt von jetzt ab bis Weihnachten bis abends 9Ahr und Sannkags bis abends 7 Ahr geöſfnet.

ne Zei Zaar- Einkauf von 3 Mark ab 5 Rabatt.

e 97807 a Spree

c

Leinen-, Zaumwoll- und Modewaaren.
Zu WeihnachtsGeſchenken bietet mein Lager die größte Auswahl und habe die Preiſe für Kiel exototte,

Lamas, lemelle, Halblama ete- um vollſtändig zu räumen bedeutend ermäßigt, theils gebe ſolche unter Einkaufspreis ab.
Bettzeuge Mtr. von 35 Pf. an, Betttücher St. von 2,00 Mk. an, Wischtüchew Dtzd. von 80 Pf. an, Hamcdk-

eher Dtzd. von 2,00 Mk. an. Sämmtliche Waaren in billigen bis beſten Qualitäten bei ſtreng reeller Bedienung
Wertäge Wäsche (keine Fabrikarbeit), vorzüglich genäht, guter Schnitt und beſte Stoffe zu billigen Preiſen. Die beliebten

fertigen Hauskleider von 7,00 Mk. an empfehle in großer Auswahl.

Mern: Riückenlkkissem, W ürrſel St. Mnüſt Daumen

Klauss, Moerseburg,
(Süberne Staatsmedaillen,) (Fernsprecher 27,)

empfiehlt ſich r Lieferung von

m W estf. Anthracit, W'estf. nd Sächs, Stefnlkohlen,
Töhmischen Kohlen, Brikets, Press-

steimen, Bäckerikohlen, HolzkKohlen, Brennholz,
Fohlenanzünder, ſowie von Kaiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e vVorzüglichſte Waare. Prompte Zediennng Reelles GewichtBaumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Hesinfectionsmittel,
Masohinenöl. Wagenfett. Lederfett. Huffett.

m gl.
Glas o Grrue,

wird in allen Abtheilungen ununterbrochen fortgeſetzt und ſind die Ausverkaufspreise für alle Artikel ganz
besonders niedrig gestellt. Es bietet ſich hierdurch die günstigste Gelegenheſt zu ausserordentlieh

I vortheilhaften Weihnachtseinkäufen.

len O FeeeMergeburg, Pntenplan 3. Müächeln, MühlenStrasse 37
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